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Die zweide Beratung des Gtats t
Etat der Handels und

Vierter Tag
Allgemeine Beſprechung beim Titel Minißerge hart

Hierzu liegt der Antrag Ham mer vor welcher die elektro
kechniſche en r r und Stromverbraucherenü gen eſchäftsordnung der ElektrigitätsSſelſchaſten ſchützen will

Abg Leinert Soz yJ
verm Antrage Hammer ſtehen wir ſhmpathiſch gegenüber Er

wird allerdings nicht viel nützen ſolange nicht die Kommunen
aufhören die Monopolſtellung der großen Elektrizitätsgeſellſchaf
ten zu unterſtützen Der Vorſtoß des Abg Dr SchröderCaſſel
gegen die Arbeitsloſenverſicherung wird erfolglos bleiben Die

Tatſachen ſind immer ſtärker als reaktionäre Wünſche Alle Ge
werkſchaften mit Ausnahme der Gelben haben ſich dafür aus

geſprochen
Der Erlaß des Miniſters der den Gewerbeaufſichts

beam ten die Befugnis zur Verhängung von Polizeiſtrafen gibt
iſt ſehr bedenklich Die Volksfürſorge iſt als ſozialdemo
kratiſche Gründung denvnziert Die Verſicherungsgeſellſchaften
laufen gegen ſie Sturm weil ſie fürchten in ihrer Dividenden
jägerei behindert zu werden Gegen den Generallandſchafts
direktor Kapp in Oſtpreußen hat die Volksfürſorge die Beleidi
gungsklage angeſtrengt weil ſeine Behauptungen erlogen waren
Präſident Graf SchwerinLöwitz ruft den Rebner wegen
dieſes Ausdrucks zur Ordnung Die Volksfürſorge iſt keine
ſozialdemokratiſche Gründung ſondern eine Unternehmung der
Konſumvereine und freien e ten ein rein wirtſchaft
liches Unternehmen Lachen rechts ie Gegengründungen die
Volksverſicherungsaktiengeſellſchaft und der Verband der öffent
lichen Verſicherungsanſtalten können den Wettbewerb gegen die
Volksfürſorge nicht aufnehmen weil ihnen das Vertrauen der Ar
beiter vollſtändig fehlt Für die Volksverſicherung gilt der Satz
Viel Feind viel Ehr

Der ietzige Handelsminiſter hat den Jnnungen im Gegen
ſaß zu Miniſter Möller das Recht erteilt Arbeitgeberverbänden
beizutreten Das hat ja recht bedenkliche Folgen gehabt Den
Jungen iſt der Hamm jetzt ſehr r Selbſt die Koſten
von Prozeſſen die die Jnnungsmeiſter ſelbſt nicht führen wollen
werden jetzt aus der Jnnungskaſſe bezahlt Es herrſcht der voll
ſtändige Jnnungs Terrorismus der um ſo verwerflicher iſt als
die Mitglieder der Zwangsinnungen abſolut nichts dagegen tun
können weil ſie den Jnnungen angehören müſſen Die Natio
nalliberalen haben zwar im Reichstag gegen die konſervativen
Anträge zum Schutz der Arbeitswilligen geſtimmt aber hier

n ſie einen ähnlichen Antrag zur Annahme gebracht um
der Reichstagsfraktion die Wege zu weiſen die ſie gehen ſoll
Der Terrorismus der Unternehmerverbände ſchädigt nicht nur die
Arbeiter ſondern auch die Unternehmer die dem Verbande nicht
angehören Auch bei den Wahlen wird von den Konſervativen
beſonders von dem Bunde der Landwirte der unerhörteſte
Terrorismus getrieben Als der Redner einzelne Beiſpiele an
führen will wird er von dem Präſidenten Grafen von

fortgeſetzt veim

SchwerinLöwitz zur Sache gerufen Der Terrorismuswird nicht eher aufhören bis nicht de Weahlercht geändert iſt

Geifall b d Soz
d

m Vorredner beſprochenen Erlaß den Jnnungen geſtattet Arbeit
geberverbänden anzugehören und er hat dieſen Erlaß im vorigen
Jahre dahin ergänzt daß die Jungen nicht Zwangsmaß
nahmen gegen ihre Mitglieder ergreifen ſollen um ſie zu Hand
kungen zu verpflichten die mit den geſetzlichen Jnnungspflichten

in Widerſpruch ſtehen Zu den geſetzlichen Aufgaben der Jnnungen
gehört die Einrichtung des Arbeitsnachweiſes Wenn daher eine

daß ihre Mitglieder ausſchließlich den
u T e en ſollen dann iſt dasflicht jedes eingelnen Mitgliedes Hört hört b d

Weiter nennt die Reichsgewerbeordnung als Pflicht der
ernvngen auch die Pflege des Gemeingeiſtes und
der Miniſter erachtet es als einen Verſtoß gegen den Gemein
geiſt wenn Jnnungsmitgeder die in Lohnkämpfen beſondere Ver
einbarungen mit Arbe terorganiſationen abgeſchloſſen haben dieſe
Vereinbarungen öffentlich bekanntgeben Ein Einſchreiten
gegen eine ſolche Bekanntgabe hält der Miniſter alſo für zu
1äſſig Veifall vechts Was die Eingelfälle anlangt die der
Vorredner vorgebracht hat ſo muß der Miniſter eine Antwort

darauf ablehnen weil ihm dieſe Fälle bisher nicht zur Kenntnis
gelangt ſind Es i unmöglich dazu Stellung zu nehmen ohne
daß dem Miniſter nähere Jnformationen gegeben werden und es
muß den betroffenen Herren anheimgeſtellt bleiben ſich im Jn
ktangenweg zu beſchweren Beifall rechts Unruhe b d Soz

Abg Conradt Breslau Konſ
Ich muß die Angriffe die der Abg Wenke geſtern gegen unsrichtet hat ſcharf zurückweiſen Ganz falſch ſſe ſeine Behaup

ung daß die Konſervativen die Hauſierer als eine Bande
a Schwindlern und Dieben hingeſtellt hätten Höchſtens haben

ir mal geſagt daß in den Großſtädten der Hauſierhandel von
unlauteren Elementen benützt würde um auszuſpionieren welcheLohnungen leer ſtänden Wir r x den Hauſterhandel allerdings
uſis bekämpft aber nur weil er dem anſäſſigen Handel Kon

rrenz macht und nach den Klagen vieler Landleute auf demwie zu einer wahren Landplage geworden iſt Den berechtigten
8 ünſchen von Hauſierern die ſelbſt erzeugte Waren vertreiben

erden auch wir gern entgegenkommen Die Wanderlager
e dem kleinen Gewerbeſtande ſchweren Schaden bereiten

müſſen eingeſchränkt werden Sie dürfen nur da errichtet werden
e ein Bedürfnis vorliegt und auch dann nur u 14 Tage Die

n gemittelkontrotte muß mehr dem Geiſte des
eſetzes ent prechend ausgeübt werden ſetzt führt ſie vielfach zu

roben Beläſtigungen W ſchmerglich wird vom kleinen Kauf
annsſtande der heimliche Warenhandel der Beamten empfunden

hi Der Miniſter hat zwar dankenswerterweiſe ſchon einen Erlaß
ergegen herausgegeben er iſt aber leider von den Beamten noch

efolgt worden Es müßte deshalb ein glattes Vecht bef botM San laſen werren
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Sihung Freitag den 6 März 79 W
Am Niniftertiſch Kommiſſare Dr Sy dow
präſident Graf Schwerin Löwit eröffnet die Sitzung

Breslau haben z B die ar
nachten 10 Zentner Konfitüren u
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chen Beamten gegen Wei

Pfefferkuchen und jährlich
ntner Schokolade ſich verſchrieben da können Sie ſich denken

wie der anſäſſige r dadurch geſchädigt wird Viel geklagtwird von den Fn talla teuren darüber daß alle Anlagen
von den ſtädtiſchen Angeſtellten ausgeführt werden Das darf
doch nicht ſein Die Kreditnot iſt groß der Baumarkt liegt
darnieder weil kein Geld für Hypotheken vorhanden iſt Jn Bres
lau verloren die Bauhandwerker in kurzer Zeit 628 Millionen in
einem Jahre gab es dort 128 Neubauten aber 228 Zwangsverſteige
rungen Hört hört Die Hauptſache bei den Submiſſionen iſt
die Kalkulakion Ich bitte deshalb den Miniſter der Verdingungs

Breslau eine Subvention für ein Kalkulationsbüro zu ge
währen

Den Sozialdemokraten iſt es nur darum zu tun den Mittel
ſtand zu vernichten deshalb gründen ſie auch ſo viele Kon ſum
genoſſenſchaften Widerſpruch b d Soz Das können
Sie gar nicht leugnen das geht aus den Berichten der Konſum
vereine ſelbſt hervor die mitteilen daß die Beamten der
Konſumvereine im politiſchen und gewerblichen Kampf und bei
den Wahlen tätig waren Wie viele ſelbſtändige Mittelſtands
exiſtenzen werden durch dieſe Konſumgenoſſenſchaften mit ihrem
Millionenumſatz ruiniert Das Kartell der ſchaffenden Stände
begrüßen wir Die Sozialdemokraten höhnten zwar man ſollte
lieber von dem Kartel der raffenden Hände ſprechen

Ueber eine Arbeitsloſenverſicherung laſſen wir mit uns reden
Der angebliche Terrorismus ſteht in gar keinem Verhältnis zu
dem Terrorismus den die Arbeiter fortgeſetzt gegen die Unter
nehmer ausüben Widerſpruch b d Soz

willigen weſentlich ſtärker als bei uns man ſchützt ſich dort
durch wirkſame Strafbeſtimmungen Bei uns müſſen die Arbeit
geber oft friedliche Arbeiter unter dem Druck der ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften entlaſſen Lärm bei
den Soz Der Redner führt eine Anzahl von Fällen an Jch
bitte deshalb die Regierung durch ein Arbeitswilligen
Schutzgeſetz die Arbeitswilligen gegen den Terrorismus der
Streikenden zu ſchützen Wenn die Regierung ſich in dieſer Hin
ſicht ſtark erweiſt wird ſie auch einen ſtarken Rückhalt im Volke
haben Beifall rechts Jn unſerer Partei gibt es eine ganze
Anzahl von Handwerkern und die Herren Hammer Graef Liene
weg ich ſelbſt bin auch Handwerker Wie kann uns da Herr
Wenke vorwerfen wir wären nicht handwerkerfreundlich Gerade
die Freiſinnigen haben eine ganze Reihe von Handwerksmeiſtern
bei den Wahlen zu Fall gebracht ich erinnere nur an die Wahl
von Hagenow wo die Freiſinnigen gegen den Tiſchlerx

ne er r r e r linkserr Rahardtt hat ſich ſeine Niederlage ſelbſt zugwegen feines Verhältnjſſes u Hanſabund r
links Vizepräſident von Krauſe bittet die Verhand
lungen geordneter vor ſich gehen zu laſſen Man behauptet immer
wieder ich hätte behauptet Rahardt habe für ſeine Perſon vom
Hanſabunde Geld bekommen Herr 5 Wenke hat
unter ſeinem Eide in Hirſchberg ausdrücklich erklärt daß er das
Wort von mir nicht gehört hat Lärm dafür können die Gerichts
akten eingeſehen werden Jch habe nie geſagt Rahardt ſei be
ſtochen und gekauft Jch habe vielmehr geſagt der Mittelſtand iſt
allein ſchuld daran daß Rahardt zum Hanſabund gehen und die
Mittelſtandsvereinigung vom Hanſabunde Geldnehmen mußte weil ſeine Kollegen ihn nicht genügend unterſtü
haben, Jch bin daher auch aus dem Vorſtand der Mittelſtands
vereinigung ausgetreten

Den Vorwurf der Parteilichkeit den der Abg Wenke gegen
unſere Behörden erhoben hat muß ich energiſch zurückweiſen

ie Linke verallgemeinert immer das hat ſie auch getan als ſie
uns Bohkott bei den Wahlen vorwarf Beweiſen Sie uns doch
ſolche Fälle r daß der liberale Vereinin Düren einen ſolchen Boykott ausgeübt hat ähnlich ging
es in Wehlau zu Lachen links Der Bund der Landwirte
unterhält kein Warenhaus Das ſogenannte Warenhaus
des B d L in Liegnitz iſt eine Genoſſenſchaft m b die
mit dem Bunde der Landwirte abſolut nichts zu tun hat Die
Konſervativen wollen keine Vorrechte bei der Beſteuerung für
Warenhäuſer der Beamten und Offiziere Die Freiſinnigen
geben ſelbſt zu daß ein Eintreten für den Mittelſtand fie von
ihrem Programm abbringen würde Dagegen kann die kon
ſervative Partei für ſich in Anſpruch nehmen ſtets für die be
rechtigten Forderungen des ſchwerbedrängten Mittelſtandes kräftig
eingetreten zu ſein Lebhafter wie er Beifall rechts Un
ruhe links

Neu eingegangen iſt ein Antrag der Abgg Aronſohn
Vp und Genoſſen der die Regierung erſucht den Beſtrebungen

zur Bildung eines Privatmonopols auf dem Gebiete der
Erzeugung und Lieferung von elektriſcher Kraft ent
gegenzutreten und darauf hinzuwirken daß 1 die elektriſche
Kleininduſtrie und die Jnſtallateure in ihrem Erwerbe
gefördert werden 2 den Klein betrieben und dem Hand
werk elektriſche Kraft zu Bedingungen zugänglich gemacht
wird die ihnen die Konkurrenz mit den Groß betrieben
ermöglicht

Abg Cohaus Zentr
Unſer Wirtſchaftsleben befindet ſich jetzt auf einer abſteigen

den Linie teils wegen der letzten Kriegswirren teils wegen des
teuren Geldes und der Kreditnot Seit vielen Jahren hatten wir
nicht einen ſo hohen Diskont wie bis vor kurzem Hoffentlich tritt
wieder eine Geſundung auf dem Geldmarkt ein Der Wunſch einer
ſtarken Vertretung des Mittelſtandes in den Parlamenten muß
als berechtigt anerkannt werden denn er hat die meiſten Laſten
z tragen Allerdings kann man dem Handwerk und der Induſtrie
en Vorwurf nicht erſparen daß ſie nicht genügend Fühlung mit

den Parlamenten nehmen Soll Handel und Verkehr blühen iſt
eine großzügige Verkehrs und Tarifpolitik notwendig Mit be
ſonderer Freu r wir es daß der Eiſenbahnminiſter durch
einen Erlaß verboten hat Dienſträume zur Lagerüng von Waren
der Beamtenkonſumvereine herzugeben und daß Beamte in ihrer
Dienſtzeit für die Konſumvereine nicht tätig ſein dürfen

Abg Dr Beumer Natl
Das viele Reden von unſerem Reichtum erweckt im Auslande

viel Neid und durch dieſen Neid iſt uns ſchon mancher Auftrag
entgangen Dabei haben wir nicht einmal Geld genug uns einen
ausreichenden ausländiſchen Nachrichtendien ſt zu leiſten
und uns über die Angriffe die von der Jingopreſſe des
Auslandes gegen uns gerichtet werden zu unterrichten Jm
Auslande heißt es immer der deutſche Arbeiter lebt von Hunde
fleiſch der arößte Teil unſerer Waxen wird in Zuchthäuſern her

ößte Ti Eeiterte

auf harte Handarbeit kennen gelernt habe Der Abg
meinte ich kennte die Hütten der Armen und Elenden nicht Jch
habe ſie nicht nur mit Rückſicht auf das uns jetzt vorl

Aber
im Mittelſtande gibt es mehr ſchaffen de Hände als bei den
Sozialdemokraten Jn der Sozialpolitik muß jetzt erſt mal Ruhe
eintreten namentlich ſind wir gegen eine Arbeitsloſenverficherung

In der freien Schweiz iſt der Schutz der Arbeits ich

arbeiter meines Wahlkreiſes haben wirklich Freude

ſchreiben erkläre ich
Lärm und Zurufe

t Grundlagen unſerer Volkswirtſchaft

werbetrei

e u e n
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rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriſtlettung und Haupt Geſchäfts
ßelle Halle Gr Brauhaus 17Nebengeſchäftsſtelle Merh

1914

kürzlich ſogar behauptet daß der
r Roheiſens in thäuſern fabriziert wird

ir müſſen derartigen Verleumdungen W
fort en egentreten können nach vier Wochen haben Be
richtigungen wenig Zweck Jm Reichsetat haben wir für dieſen
Nachrichtendienſt einen Fonds von 200 000 Mark Jch habe ſeiner
zeit beantragt ihn auf 138 Millionen zu erhöhen Er ſoll nicht
wie die Sozialdemokraten meinen ein Reptilienfonds ſein
Ka er ſoll die Ehre der deutſchen Nation der deutſchen Pro

uktion und damit auch in erſter Linie des deutſchen Arbeiters im
Auslande ſchützen Profeſſor von Schmoller hat kürzlich den Be
richten aus der Induſtrie den wiſſenſchaftlichen Wert ab
geſprochen weil ſie von bezahlten Leuten gemacht werden Man
ſpricht ja ſo oft von den bezahlten Knechten des Unter
nehmertums während es doch zum Teil gerade führendePerſönlichkeiten ſind Ich bin der Anſicht daß mein verehrter alter

Freund Bueck den man den Scharfmacher des Zentral
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller genannt hat hier
mehr geleiſtet hat als die Profeſſoren

Wenn Herr Pachnicke ich hätte beinahe geſagt Herr
Profeſſor Pachnicke Heiterkeit fragte wo ich goldene
Eier gelegt hätte ſo kann ich nur betonen daß ich von Jugend

einert

Wohnungsgeſetz beſucht ſondern bin auch aus charitativen rün
den hingegangen habe davon aber nie geſprochen nach dem Bibel
wort daß die Linke nicht wiſſen ſoll was die Rechte tut Herr

inert meinte weiter nur ein Sozialdemokrat könne die Not
und das Elend der Armen bekämpfen Zur wirklichen Beſeiti
gung der Not und des Elendes hat aber das Chriſtentum
zehnmal ſoviel getan wie die Sozialdemokratie

Stürmiſche Zuſtimmung rechts Herr Leinert hat weiter geſagt
ich hätte dreimal ſoviel Gehalt wie ein Staatsſekretär das hatzunächſt den Erfolg gehabt daß ich einen Proſpekt über das

d der Millionäre zugeſchickt bekam in dem es
ieß daß dieſes Buch auch auf dem Schreibtiſch eines beſcheidenen

Millionärs gehöre Heiterkeit
Wenn man die ſozialdemokratiſchen Blätter lieſt könnke man

meinen die Großeiſen arbeiter wären lauter ſchwache
ausgemergelte Kerle Jch möchte aber den Sozialdemokraten nicht
raten mit ſolchen Bemerkungen in meinem Wahlkreis hauſiere
zu gehen ſonſt könnten ſie Schaden an einem Körperteil leiden
der ſonſt zum Sitzen beſtimmt iſt Heiterkeit Die u berg

an ihrerArbeit ihre Augen leuchteten vor Stolz als ſie auf der Düſſel
dorfer Ausſtellung die Produkte ihrer Werke ausgeſtellt ſahen

Zuruf b d Soz Jch bin an keimem Werke beteiligt
denn ich beſitze keine Aktien Jch habe auch keine Aufſichtarats
ſtellen denn ich habe wegen meiner parlamentariſchen Tätigkeit
um mir meine Unparteilichkeit zu wahren ſolche Stellen ſte
abgelehnt Beifall Wer trotzdem das Gegenteil behauptet den

für einen Verleumder Es wird viel über die Ueber
arbeit geklagt doch fehlt es hierüber noch an einer genauen
Statiſtik wenn win die erſt haben werden ſicher die Behaup
tungen von den Millionen Stunden Ueberarbeitverſchwinden Die Gewerkſchaften drängen nach dem Acht
ſtundentag Wenn wir dieſen in der Großinduſtrie ein
führen wollten brauchten wir 80 000 Mann mehr Woher ſollen
wir die nehmen Aus der Landwirtſchaft können wir ſie nicht
nehmen denn das wäre doch geradezu ein Verbrechen Der Acht
ſtundentag läßt ſich alſo nicht durchführen ohne andere Erwerbs
ſtände zu ſchädigen Arbeit und Sparſamkeit haben Preußen und
Deutſchland groß gemacht wer daran rüttelt der rüttelt an dem

Lebhecfter Beifall

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Die Regierung müßte ſich im Jntereſſe unſerer Volkswirk

ſchaft auch dem Auslande gegenüber mehr der Preſſe bedienen
Doch läßt ſich dies leider nicht ſo ſchnell durchführen weil es
unſeren Beamten in dieſer Beziehung an der nötigen Schulung

t Mit den Sozialdemokraten will ich mich nicht weiter beſchäf
igen wenn wir auf jeden von ihren Angriffen antworten wollten

gewinnen die Sozialdemokraten eine Bedeutung die ſie nicht ver
dienen Die Einführung des Waſſergeſetzes ſteht bevor

geſtellt Jn Südamerika wurd

Da möchte ich die Handels und Gewerbeverwaltung bitten dafür
zu ſorgen daß unſere Flüſſe vor den Verunreinigungen durch
die Jnduſtrie geſchützt werden Die Warenhausſteuer
ſollte man berechnen nach dem Quadratmeter des Verkaufs
minimums Dadurch wird ein Ausgleich für den Vorteil geſchaffen
den die Warenhäuſer durch die Ausnutzung aller Stockwerke vor
den kleinen Geſchäftsleuten voraushaben und erſt durch eine ſolche
Steuer werden Warenhäuſer wie Wertheim wirkſam getroffen
werden Jch bitte ſodann den Miniſter die Winterſchulen die
zur Ausbildung unſerer ländlichen Handwerker ſehr gute Dienſte
tun zu fördern und zu unterſtützen Beifall rechts

Abg Ehlert Vp
Die meiſten Redner haben ſich mit dem Mittelſtand beſchäf

tigt Auch wir erkennen an daß die Lage der mittleren und
kleineren Exiſtenzen eine ſehr ſchwierige iſt Wir ſind daher gern
bereit alles zu unterſtützen was dem Mittelſtande helfen kann
Jch würde es aber für einen ſchweren Fehler halten wenn wir
uns eine Mittelſtandspartei nennen wollen eine politiſche Partei
muß ſich aller Stände und Berufsklaſſen annehmen Das Jahr
1913 zeigt daß der Schutzzoll nicht der Weisheit
letzter Schluß iſt Wir hätten eine ſehr große Ueberproduk
tion gehabt wenn ſich nicht der Export ſo gehoben hätte Jn
ſolchen Zeiten ſoll man nicht von einer Erhöhung des Zolles
reden Die durchaus vernünftigen Ausführungen des Staats
ſekretärs Delbrück hat der Handelsminiſter noch unter
ſtrichen Hoffentlich bleibt die Regierung feſt auf ihrem Stand
punkt ſtehen Der deutſche Jmport iſt im Auslande ſo beliebt
daß wir genügend Preſſionsmittel gegenüber dem Auskande haben
da bedarf es der Liſt des Herrn Dr Beumer nicht

Das Zugabeunweſen kann man ſehr gut im Rahmen
des heutigen Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb bekämpfen
denn jede Zugabe bedeutet eine Preisverſchleierung alſo eine
Täuſchung ds Publikums Jch bin ein Gegner der Entwicklung
die zu den Warenhäuſern geführt hat Die Warenhausſteuer hat
ch e ſo entwickelt daß ſie nicht eine Steuer gegen die Waren
äuſer ſondern gegen die Spezialgeſchäfte iſt Täglich

bekommt die Berliner Handelskammer Briefe von Spezialgeſchäfo
ten die ganz verzweifelt ſind weil ſie durch irgend einen kleinen
Gegenſtand den ſie rein zufällig führen z B ein Taſchentnuch in
die Gefahr geraten warenhausſteuerpflichtig zu werden i
niſter ſelbſt iſt machtlos gegenüber dem Wortlaut des Geſetzes
das ſämtliche Waren in vier verſchiedene Gruppen eingeteilt hat

Die r und kommunalen Betriebe machen den Genden vielfach heftige Konkurrenz Die ſtggstlichen Se
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gegenüber den Privatbetrieben den Vorzug daß die
nkoſten gen n Ein beſonders kraſſer Fall

iſt die Konku ie die Lehrer der Kunſtgewerbeſchule dem
Hand machen Etwas Aehnliches gilt für die Kon
die die kommunalen Gas und Elektrizitätswerke dem

privaten Jnſtallationsgewerbe bereiten Der Antrag Hammerwar r W t deshalb haben wir ne andere
ung eingebra n un
fach ein Gelop lagenritt wir müſſen ein anderes erf einſ

unſere Geſetzgebungsfabrik iſt wohl die einzi abrikdie gut beſchäftigt iſt bei der Umſatz ein reger ſt as iſt
für unſere volkswirtfchaftliche Fortentwicklung nicht günſtig
Beifaſſ links

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

r Jeſebgebnns herrſcht n viel

genommen
Es folgen perſönliche Bemerkungen

Abg Wenke Vp habe nicht erklärt daß wir keine
Mittelſtandspartei wären ſondern nur betont daß wir uns nicht
mit dem Mittelſtand identifizierten ſondern die Intereſſen der
Geſamkheit vertreten In Hirſchber ich beſchworen daßHerr Conradt behauptet hat da Rahar t vom HanſaBunde be

ſtochen worden ſei Jch berufe mich hierfür auch auf das Zeugnis
des Abg Ablaß

Abg Leinert Soz Als ich erklärte wir würden für den
Antrag Hammer ſtimmen lag mir der freiſinnige Antrag nicht
vor ir werden jetzt für dieſen Antrag ſtimmen

Abg Conradt Konſ Aus den Gerichtsakten werden Sie
zrſehen daß Abg Wenke nicht geſchworen hat daß ich dieſe Be
hauptung über Herrn Rahardt aufgeſtellt hobe

Abg Wenke Vp Jch muß doch ſelbſt am beſten wi wasich beſchworen habe ſen
Der Titel Gehalt des Miniſters wird bewilligt
Der nationalliberale Antrag Dr von Krauſe

über die Vorbereitung zu unſern Handelsver
trägen wird mit dem Zuſatzantrag des Abg Frhrn v Zed
litz auf der Grundlage der bisherigen Wirtſchaftspoli
tik gegen die Stimmen der Fortſchrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokraten angenommen Der Antrag Hammer

gegen die Monopolbeſtrebungen in der Elektrizitäts Jnduftrie
wird mit großer Majorität angenommen

Bei der Abſtimmung über den Antrag Aronſohn bleibt
das Stimmenverhältnis zweifelhaft Es muß Auszählung

Hammelſprung ſtattfinden
Die Auszählung ergibt daß das Haus bei Anweſenheit von

nur 152 Abgeordneten nicht beſchlußfähig iſt und daß
die Sitzung abgebrochen werden muß

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 424 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
229 Sitzung Freitag den 6 März

Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kleine Anfragen
Abg Léveque Lothr fragt an

ob der Bau einer Eiſenbahn von Vie über Bourgonnahe nach
Saarburg bald in Angriff genommen werden kann

Ein Vertreter der Reichseiſenbahnverwaltung erklärt auf
den Bau dieſer Bahn müſſe vor der Hand verzichtet werden Er
iſt einſtweilen zurückzuſtellen bis andere dringende Bauaufgaben
gefördert ſind

Die bog Dr Becker Heſſen Wildnatl Dr Gerlach Ztr
Dr Schatz Lothr und Dr Struve Vp fragen an

Durch die politiſche Tages und mediziniſche ehe geht
die Nachricht daß durch die Behandlung T ilitiſcher mit
Salvarſan Ehrlich Hata 606 bereits mehrere hundert Todes
fälle vorgekommen ſeien und daß d Behandlungsweiſe
ſchwere teils dauernde teils vorübergehende Geſundheitsſchädi
gungen im Gefolge gehabt habe Iſt der Reichskanzler in der Lage
und bereit darüber Auskunft zu geben 1 ob dieſe Nachrichten auf
Wahrheit beruhen 2 ob das Salvarſan ſie im freien Verkehr
befindet 3 ob die im Salvarſan enthaltene Arſenmenge um
das mehrfache die Maximaldoſis für Arſen wie ſie in der
Pharmakopöe feſtgelegt iſt überſteigt 4 ob die Todesfälle und
Geſundheitsſchädigungen auf das im Salvarſan enthaltene
Arſen zurückzuführen ſind

Miniſterialdirektor von Jonquières Für Todesfälle oder
ſchwere Schädigungen die bei der Anwendung von Salvarſan vor
kommen beſteht nach dem Reichsrecht keine Anzeigepflicht Jn
folgedeſſen fehlt es der Reichsverwaltung an amtlichen Mit
teilungen darüber or und wie oft derartige Fälle eingetreten ſind
Die in der mediziniſchen Literatur verzeichneten Schädigungen
werden von ärztlicher Seite entweder auf unrichtige Ausſagen
ruf Fehler und Unvollkommenheiten der Anordnung oder auf Be
ſonderheiten des Verlaufs der Krankheiten oder namentlich bei
arſenüberempfindlichen Kranken auf den Arſengehalt zurückgeführt
Danach können dieſe Schädigung a nur zum Teil durch die un
mittelbare Wirkung des Salvarſans veranlaßt ſein So bedauer
lich ſolche Fälle ſind ſo iſt doch zu bedenken daß das Salvarſan
bereits bei einer ſehr großen Anzahl von Kranken
ohne Schädigung nen worden iſt und daß ver
einzelte Unglücksfälle auch bei anderen Heilmitteln nicht aus
bleiben Die Aerzte welche das Salvarſan bisher angewendet
und ſich über ihre Erfahrungen ausgeſprochen haben ſind in weit
überwiegender Mehrzah der Anſicht daß es richtig angewendet
eine ſehr wertvolle Bereicherung des Heilmittelſchatzes gegenüber
der bisherigen Praxis iſi Es iſt deshalb bisher kein Anlaß
gegeben einſchneidende Maßnahmen gegen
über dem Salvarſan zu ergreifen und ſeine An
vendung den Aerzten und Kranken zu erſchweren Nach den ge
fetzlichen Beſtimmungen unterliegt das Heilmittel Salvarſan dem
Apothekerzwang und dem Rezeptzwang Die einzelnen Doſen des
Salvarſans betragen bis Gramm Die darin enthaltene
Arſenmenge beträgt 0,03 bis 0,2 Gramm und überſteigt die Maxi
maldoſis für die der arſenig n Säure entſprechende Arſenmenge
das ſind 0,004 ſomit um ein Vielfaches Hierbei iſt aber zu be
rückſichtigen daß nack der r das Arſen im Sal
oarſanmiterheblichen günſtigeren Formen vor
liegt als in der arſenigen Säure Die Reichsverwaltung wird
der wichtigen Frage fortgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit zu
wenden und geeig ete Vorkehrungen treffen um zu prüfen ob
weitere Schutzvorſchriften erforderlich ſind

Abg Vaumann Ztr fragt an
i Herrn Reichskanzler bekannt a daß aus dem Aus

land Weine eingeführt werden die einen nach unſerem Wein
geſetz nur für Deſſertweine zuläſſigen Zuſatz von Alkohol Wein
deſtillat haben im Jnland aber zumeiſt als naturreine Weine
angeprieſen und als ſolche in den en gebracht werden
b et aus Samos Deſſertweine eingehen die nicht der Grund
lage des Weingeſetzes in 1 Wein We durch alkoholiſche

rung aus dem Safte der friſchen intrauben hergeſtellte
Getränk entſprechen indem dieſe Samosweine bei ihrer Her

ma mittels Alkohols ſtumm gemacht werden und nicht zurGärung kommen Nachdem die ungehinderte Einfuhr e

Getränke Erbitterung im Weinbau und n Wein
dlerkreiſen hervorbringt fragen wir an was der Reichs

z ler z tun gedenkt um der Umgehung des Weingeſetzes vor
zubeugen

Miniſterialdirektor v Jonquières
vemerken Dem Reichskanzler iſt nicht der a zuannt daß auf dieſem fonds

Gebiet bei den ausländiſchen Weinen ein Mißſtand von beſonderem
Umſang ſich ergeben hat Zu B Dem Reichskangler iſt bekannt
daß teilweiſe unter Zuſetzung erheblicher Alkoholmengen Deſſert
weine hergeſtellt werden deren Zuläſſigkeit nach dem Weingeſetz
bei der Einfuhr eine verſchiedenartige Beurteilung ſeitens der
Behörden erfährt Es ſteht zu erwarten daß es über dieſe Frage
bald zu einer letztinſtanzlichen Entſcheidung
kommen wird da ſich das Reichsgericht demnächſt mit einem aus
Frankfurt a M ſtammenden Prozeß über dieſe Frage beſchäftigen
wird Die Entſcheidung des Reichsgerichts iſt alſo abzuwarten

Abg Dr Quarck Soz fragt an
as denkt der Herr Reichskanzler zu tun um eine der

einheitlichen Entwicklung der Straßenbahnen im Reich ent
ſprechende einheitliche Regelung der Dienſtvorſchriften für

Straßenbahner herbeizuführen
Miniſterialdirektor Dr Caſpar Wie für die Eiſenbahnunter

nehmungen finden auch auf die Straßenbahnen die Vorſchriften
der Gewerbeordnung keine Anwendung Die Regelung der
Arbeitsverhältniſſe der bei ihnen beſchäftigten Perſonen iſt daher
Sache der Landesregierung Der Reichsleitung ſteht deshalb eine
Einwirkung auf dieſe Angelegenhit zurzeit nicht zu

Der Poſtetal
Fünfter Tag

Die Einzelberatung wird forigeſetzt
Abg Erzberger Zentr

regt an mehr Automaten aufzuſtellen Das muß doch auch
dem Staatsſekretär angenehm ſein denn dieſe Automaten orga
niſieren ſich nicht und richten auch keine Petjitionen an den Reichs
tag Heiterkeit

Abg Zubeil Soz
bittet bei dem Neubau eines Poſtgebäudes in Berlin Weißen
ſee die Wünſche der Einwohner mehr zu berückſichtigen Wenn
das nicht geſchieht dann muß die erſte Baurate von 300 000 Mk
abgelehnt werden Die Budgetkommiſſion hätte eine
Lokalbe ſichtigung vornehmen müſſen

Direktor Aſchenborn
empfiehlt die Forderung zu bewilligen Jhre Notwendigkeit iſt
in der Budgetkommiſſion eingehend dargelegt worden

Der Titel wird angenommen

Abg König WDer geforderte Neubau eines Poſtgebäudes in Schwelm iſt
unnötig Das jetzige gemietete Gebäude reicht vollkommen aus
und iſt erſt vor kurzer Zeit nach den Wünſchen der Poſtverwaltung
hergerichtet worden

Direktor Aſchenborn
Wir müſſen unſere Räume erweitern und das iſt in dem

jetzt gemieteten Hauſe in keiner Weiſe möglich Der Poſtdirektor
kann für die geplante Maßnahme nicht verantwortlich gemacht
werden Sie iſt ſeit längerer Zeit Wunſch der zuſtändigen Ober
poſtdirektion

Der Neubau wird bewilligt

Abg Goehre S
Die Poſtordnung die den Fünfpfennigtarif auf Orte mit

baulichem Zuſammenhang hbeſchränkt iſt heute überholt und ver
altet GroßBerlin iſt ein wirtſchaftlicher Bezirk Die Menſchen
wohnen draußen ſie arbeiten in der Stadt Für ſämtliche Vor
orte muß der Orts und Nachbarortstarif gelten ſoweit ſie eine
wirtſchaftliche und ſoziale Einheit bilden

Der Poſtetat wird erledigt
Die zweite Leſung des Poſtſcheckgeſehes

Nach einem Kompromißantrage Beck Natl Dove Vp
Nacken Zentr Dr Oertel Konſ ſollen die Gebühren
für eine Einzahlung mittels Zahlkarte bei Beträgen bis
25 Mark 5 Pfennig betragen bei Beträgen von mehr als
25 Mark 10 Pfennig Weiter ſollen die Briefe der Konto
inhaber an die Poſtſcheckämter der Gebühr im Ortsverkehr
unterliegen Für die Verſendung ſind beſondere Brief
umſchläge zu benutzen Werden andere benutzt ſo iſt das
gewöhnliche Briefporto zu zahlen Ferner wird der Poſtver
waltung die n en gegeben das Konto bei mißbräuch
licher Ueberzinſung des Guthabens aufzuheben Schließlich
wird noch beſtimmt daß die Zahlkarten und Briefumſchläge auch
von der Privatinduſtrie hergeſtellt werden können

Abg Vogtherr Soz
Das Geſetz hätte ſchon vor anderthalb Jahren erledigt werden

müſſen Aber das Reichspoſtamt e weil ihm die Beſchlüſſe
der Kommiſſion zu weit gingen Leider kommt man der
verwaltung mit dem Kompromißantrag jetzt weit entgegen Man

lieber das ganze Geſetz ſchießen laſſen als
ieſen Antrag annehmen Der Poſtſcheckverkehr e nicht in

erſter Linie als Quelle für Ueberſchüſſe dienen ſondern zur För
derung von Handel und Verkehr Der Redner beantragt erſt bei
Beiträgen von mehr als 100 Mark 10 Pfennig Gebühr zu er
heben ſonſt 5 Pfennig Auch ſoll die Stammeinlage die
auf jedem Konto ger werden muß nicht 50 Mark ſondern
25 Mark betragen Selbſt der Staatsſekretär iſt menſchenfreund
licher geweſen als die Kompromißparteien Hört Hört Er hat
die Grenze von 30 Mark für die Pfenniggebühr für angebracht
gehalten Die Kommiſſion will aber die 5 Pfennig nur bis
25 Mark zulaſſen Notwendig iſt eine engere Verbindung des
Poſtſcheckverkehrs mit der Reichsbank Die Mehrheitsparteien
treiben keine Verkehrspolitik ſondern eine ſtarre und bureau
kratiſche Plusmacherei

Abg Nacken Zentr
Die Sozialdemokraten treiben wieder einmal die be

rühmte Alles oder Nichtspolitik Wir ſtehen auf
dem Boden des Kompromiſſes Wir nehmen als Realpolitiker
das Erreichbare obwohl wir und auch die anderen bürgerlichen
Parteien viel weitergehende Wünſche haben Aber der Regierun
war nicht mehr abzuringen Zuruf der Soz Sie ſin
wieder einmal umgefallenl Nur der Not gehorchend
Das Geſetz mit dem Kompromißantrage bringt noch ſehr viel
Vorteile Der Poſtſcheck iſt in Deutſchland ſchon ein ſehr be
liebtes h geworden Das Handwerk macht noch
viel zu wenig Gebrauch von dem Poſtſcheck Dabei hat Deutſch
land ſo viel Scheckkonti wie alle anderen Länder der Welt zu

We Es war kein kleiner Kampf die Regierung wenigſtens
ür das Kompromiß zu gewinnen Wir erkennen an de die

Poſtverwaltung beſtrebt geweſen iſt den bargeldloſen Verkehr
zu fördern

Abg Roland Lücke Natl
Jn der letzten ſchweren Periode unſeres Geldmarktes hat das

Syſtem des Poſtſcheckverkehrs weſentlich dazu beigetragen die
h Situation zu mildern Wir ſtimmen für das Geſetz
Jntereſſe von Handel und Gewerbe auch wenn es nicht alle

Wünſche befriedigt Wi glauben nicht daß den Sparkaſſen daraus
ein aden erwächſt P Gegenteil eber wird es den Spar

n Nutzen bringen Den Mittelſtand wird man r hin
weiſen müſſen daß er gerade das Poſtſcheckgeſetz zum Anlaß
nimmt auf prompte Bezahlung der Rechnungendie ja jetzt viel leichter und glatter durch die Poſt erfolgen kann
hinzudrängen Welch gewaltige Bedeutung das für die Hand
werker hat braucht nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden Die
Ermäßigung der Stammeinlage von 50 auf 25 Mark wäre gewieine weitere Förderung des Poſtſcheavertehrs aber im Augenbl

können wir ſie nicht verlangen weil die Poſtverwaltung dafürnicht zu haben iſt Es wird ſich fragen ob nicht aus den Erträg

niſſen des Poſtſcheckberkehrs im Intereſſe des Etats ein Reſerve
angelegt werden ſollte der zur Deckung eventueller etats

mäßiger Ausgaben dienen könnte Zu erwägenPoſtſcheckverkehr nicht auch auf die Kolonien Ssde nen ſolte den

Der Wunſch eer un na ermehrung der Poſt mtein meiner Heimatsprovinz Oſtpreußen Es ſollte in auck
berg ein neues Poſtſcheckamt errichtet werden Die Herabſeh n
der Stammeinlage auf 25 Mark wäre ſehr erwünſcht aber öutar
will die Verwaltung davon nichts wiſſen und deshalb wollen geit
nicht dafür eintreten Wir werden für die Kompromißantra
und im übrigen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen ae

Abg Schweikhardt Vp
Wir 42 7 das Geſetz weil es den Verkehr heben und

auf geſetzliche Grundlage ſtellen wird Damit wird ein Schrit
nach vorwärts getan Wir ſtimmen dem Geſetze zu in der Wer
ausſetzung daß es keine Einnahmequelle wird und daßſobald die finanziellen Erträgniſſe es geſtatten die 6
bühren entſprechend herabgeſetzt werden ie Poſtſchecgelder
ſollten mehr als bisher den gewerblichen Verbänden zur Ver
ügung geſtellt werden Steuer und Gerichtskaſſen ſollten P

ckkonten errichten

Abg Behrens Wirtſch W
Was lange währt wird gut Das gilt auch von dieſem Geſeh

Der
u

oſt

das nun ſchon ſeit zwei Jahren dem Reichstage vorliegt
Redner beantragt die Stammeinlage von 50 Mark a
25 Mark herabzufetzen Daran kann doch das Geſetz nicht ſcheitern
Jm übrigen ſtimmen wir dem Kompromißantrage zu Wir hof
fen daß durch dieſes Geſetz der Poſtſchecverkehr volkstümlicher

werden wird gStaatsſekretär Kraetke
Das Poſtſcheckweſen hat erhebliche Fortſchritte gemacht Navezu alle haben das anerkannt Das r T

Verhältniſſe geſund ſind Die Entwicklung iſt gut und gleich
mäßig Schon bei der Einführung des Poſtſcheckverkehrs hat die
Regierung deutlich erklärt daß ſie der Anſicht iſt der
Poſtſcheckverkehr keine Ginnahmequelle ſein ſoll
Das iſt von vornherein zugegeben worden Es i
weiter feſtgeſetzt worden daß der Reichskanzler jederzeit er
mächtigt ſein ſoll mit Zuſtimmung des Bundesrats die Ge
bühren herabzuſetzen Es iſt alſo möglich ohne die
Klinke der Geſetzgebung in Bewegung zu ſehen dieſe Herabſetzung
durchzuffihren Wir ſind damit einverſtanden daß die Stamm
einlage auf 50 Mk feſtgeſetzt wird Das jſt jedenfalls eine Maß
nahme durch die der Zutritt zum Poſtſcheckverkehr
ſehr erleichtert wird Es wird ein reicher Zufluß kommen
Wir haben ſeinerzeit die Frankierung vorgeſchlagen weil ver
ſchiedene große Jnſtitute erklärten nicht beitreten zu können
weil ihre Preiſe ſo berechnet werden daß ſie die Koſten nicht
tragen können Jch werde mich beim Bundesrat dafür einſetzen
daß die Grenze von 25 Mark für die Erhebung einer Gebühr
von 5 Pfennig akzeptiert wird

Die Kompromißanträge werden angenommen
die Anträge Albrecht Soz und Behrens Wirtſch Vg
auf weitere Herabſetzung der Gebühren und der Stammeinlage
werden abgelehnt

Der Geſamtentwurf wird mit den Aenderungen des Kom
promißantrages angenommen

Etak der Keichsdruckerei

Abg Jrl Zentr
Wir haben unſere Bedenken gegen die bauliche u

der Reichsdruckerei Je mehr Maſchinen in der Reichsdruckere
arbeiten um ſo mehr Aufträge werden der Privatinduſtrie ent
zogen und das iſt nicht zu wünſchen Die Reichsdruckerei ſollte
nur ſo viele Aufträge von Behörden annehmen als unbedingt er
forderlich ſind um die Maſchinen auszunutzen Privataufträge
ſollen natürlich erſt recht nicht angenommen werden

Abg Dr Böttger Natl
Die Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei die

Dr Böttger kürzlich ſcharf angegriffen hat verlaſſen den Saal
Es beſteht die Abſicht die Reichsdruckerei weiter auszubauen Mit
dieſer Ausdehnung eines Staatsbetriebes erwächſt die Gefahr daß
mehr als ſchon jetzt das Privatgewerbe zurück
gedrängt wird Hiergegen ſetzt ſich das deutſche Buchdruck
gewerbe zur Wehr Und wenn wir auch über die Leiſtungsfähigkeit
der Reichsdruckerei erfreut ſind ſo müſſen wir doch den Argu
menten des Buchdruckgewerbes welche die Staatskonkurrenz für
nicht einwandfrei erklären volle Beachtung ſchenken Die Reichs
druckerei iſt im weſentlichen als Geheimdruckerei und zur Her
ſtellung von Geldwertzeichen für das Deutſche Reich gedacht
Wenn Sie nun auch die Druckaufträge der ſtaatlichen Zentral
behörden und anderer Behörden ausführt ſo werden dieſe Auf
träge den Privatdruckereien entzogen Die Reichsdruckerei macht
ſchon jetzt den Privatdruckereien Konkurrenz da ſie die Druck
ſachen der emittierenden Bankhäuſer ausführt Dieſe Kon
kurrenz iſt geradezu erdrückend weil die Reichsdruckerei keine Ab

gaben und Steuern zahlt uſw Sie ſollte nur Aufträge ge
heimen Charakrers und den Druck geldwerter Zeichen
ausführen

Abg v Winterfeldt Konſ
Namens meiner Freunde kann ich mich dem Wunſche an

chließen daß die Reichsdruckerei nicht in zu großem Umfange der
rivatinduſtrie die Aufträge entziehen ſollte Es muß anerkanni

werden daß die Reichsdruckerei vollkommen auf der
Höhe und für das Buchdruckgewerbe vorbildlich iſt Das Buch
gewerbe hat ſich in Deutſchland gewaltig entwickelt und das
iſt ein guter Kultur Barometer

Staatsſekretär Kraetke
Jhre Bedenken werden durch die Feſtſtellung zerſtreut werden

daß die Privataufträge der Reichsdruckerei 1904 2,2 Prozent
1912 aber nur noch 1,8 Prozent ausmachten Die Poſtverwaltung
eſchäftigt keineswegs nur die Reichsdruckerei ſie hat 1912 den

Privatdruckereien für 218 Millionen Aufträge gegeben

Abg Fiſcher Berlin Soz vDer Erweiterung der Reichsdruckerei ſtimmen wir gern zu
weil dadurch auch den ſanitären Bedürfniſſen der Arbeiter mehr
Rechnung getragen werden kann Die Einwendungen der W
redner gehen von gang falſchen Vorausſetzungen aus Die Reichs
druckerei will ja ber Privatinduſtrie gar keine Konkurrenzen müſſen die Arbeiter voll beſchäftigt werden Das haben
ja früher dieſelben Parteien verlangt die heute einen ganz andeStandpunkt einnehmen Es ſollte endlich mit dem alten Zopf auf
geräumt werden daß im Reichsbetriebe der Tarifvertrag nicht a
erkannt wird Wenn Arbeiter der Reichsdruckerei ſozialdemo r
tiſch geſinnt ſind ſo ſind ſie deshalb doch nicht weniger
trauenswürdig Sehr richtig b d Soz Die n wert r
Buchdrucker und ihr Tarifvertrag muß endlich anerkannt werde

Abg Kiel Vp ErJn der Kommiſſion hatte man Bedenken gegen die nie
weiterung der alten Druckerei Bei einer Lokalbeſichtigung o
ich aber feſtſtellen daß die Räume in einer Weiſe üperfülle ſu
wie ſie in Privatbetrieben die Gewerbeinſpektion kaum r

en laſſen würde Jch bin jetzt zu der Anſicht gekommen J

eiterung im i santrageollten die Erweiterung im Sinne des en de cheine un
willigen Die Arbeit wird durch die neuen Kaſſenſ An
Verſicherungsmorken dauernd greß werden uch d ſtrie
e ng der neuen Maſchinen iſt notwendig Der Privatindu ſt

arf aber nicht eine zu große Konkurrenz gemacht werden
aufträge ſollten überhaupt nicht angenommen werden

Der Etat wird erledigt
Sonnabend 11 Uhr Kolonialetat
Schluß 6 Uhr
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V Ah TDeutſches Reich

er v Kopp von Troppau nach Breslau bringt traf

und geleiteten fSt ckerfuhrung der Leiche vom Palais nach dem Dom er

rzbiſchof von Köln Dr Ktir v Hartmann Biſchof Schmidt

Kardinal Kopps letzte Fahrt
Der Sonderzug der die Leiche des verſtorbenen Kardinal

ü ittag 39 Uhr in Breslau ein Das Doman ie Gehtlichteit erwarteten die Leiche am Bahn

apr e in feierlichem Zuge zur h
die Aufbahrung in der Hauskapelle erfolgte

vormittag Die Beiſetzungsfeierlichkeiten beTat O tpermiltags 10 Uhr Bei der Feier amtieren der

d Weihbiſchof Likowski Poſen die Gedächtnisredet Domherr Herling An den Stufen des
83 e bienſte beiwohnte findet der Kardinal die letzte Ruhe

ſtätte

Die Bewilligung des Dispoſitionsfonds für den Statthalter
der Reichslande

Die Zweite Kammer des reichsländiſchen Landtages
m geſtern den Dispoſitionsfonds des Statthalters in Höhe

pon 100 000 Mark mit 25 gegen 13 Stimmen an Die
entrumsabgeordneten Hackſpill und Wetterlé enthielten ſich

der Abſtimmung Der Abgeordnete Drumm richtete im Mül
hauſener Dialekt an den Staatsſekretär die Anfrage ob ihm
bekannt ſei daß Abgeordnete der Kammer bei ihrer Ankunft
und Abfahrt auf dem Bahnhof durch die Polizei beobachtet
würden Darauf erwiderte Miniſterialdirektor Gronau daß
der Zentralverwaltung und der Polizeidirektion hiervon
nichts bekannt ſei

nah

Ein zweiter Prozeß wegen Beleidigung ves Kronprinzen
Der wegen Kronprinzenbeleidigung zu 6 Monaten Ge

fängnis verurteilte Schriftſteller Hans Leuß hat durch ſeinen
Verteidiger Juſtizrat Barnau gegen das Urteil der 4 Straf
kammer des Landgerichts J zu Berlin Reviſion beim Reichs
gericht anmelden laſſen Heute hat ſich vor derſelben Straf
kammer der verantwortliche Redakteur des Vorwärts eben
falls wegen Kronprinzenbeleidigung zu verantworten Unter
Anklage geſtellt iſt eine im Vorwärts veröffentlichte Satire
die ſich mit der Perſon des Kronprinzen beſchäftigt

Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares in Venedig Der
Corriere della Sera beſtätigt daß das deutſche Kaiſerpaar

m 23 März mit zweien ſeiner Söhne über Ala in Venedig
eintreffen und dort drei Tage verweilen wird Sodann er
folgt auf der Kaiſerjacht Hohenzollern die Fahrt nach Korfu
Auf der Rückkehr nach Deutſchland ſei ebenfalls ein Aufent
halt in Venedig vorgeſehen

Eine neue Landtagsordnung im Königreich Sachſen Die
Einführung kleiner Anfragen und die Reform der Präſidial
befugniſſe wurde vom Direktorium der Zweiten Kammer
unter Hinzuziehung der Fraktionsvorſitzenden erörtert Man
kam überein die Angelegenheit zunächſt von der Erſten
Kammer behandeln zu laſſen deren Mitglied Wach den Ent
wurf einer neuen Landtagsordnung ausgearbeitet hat

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes über
wies der Regierung zur Erwägung eine Petition betreffend
Erweiterung der Rechte der außerordentlichen Profeſſoren
nachdem ein Regierungsvertreter auf das Entgegenkommen
des Kultusminiſters gegenüber den Wünſchen der Extra
rdinarien hingewieſen hatte Eine Petition betreffend die
Neuregelung des Privatſchulweſens ſoll bei der Beratung
des vom Herrenhauſe bereits verabſchiedeten Geſetzes über
Zzuſtändigkeiten in Schulſachen erledigt werden

Ein Wechſel in der Leitung des dritten bayeriſchen Armee
korps Aus München wird berichtet Der komman
dierende General des dritten bayeriſchen Armeekorps Frei
herr v Horn der längere Zeit ſehr ſchwer erkrankt war
ſoll nach einem Gerücht um ſeinen Abſchied nachgeſucht
haben Das bayeriſche Kriegsminiſterium erklärt auf An
frage daß ihm hiervon nichts bekannt ſei General v Horn
wird aber wahrſcheinlich für die Dauer keinen Dienſt mehr
machen können

Der Durchgangsverkehr des holländiſchen Viehes durch
Deutſchland verboten Der deutſche Geſandte im Haag hat
nach dem Lokalanz der holländiſchen Regierung mitgeteilt
daß die preußiſche Regierung wegen der in Holland verzeich
neten Fälle von Maul und Klauenſeuche den Durchgangs
r des holländiſchen Viehs durch Deutſchland vorläufig

rbiete

Ausland
Aus der franzöſiſchen Kammer und dem Senat Die

Kammer nahm einen Geſetzentwurf an der bezweckt das
Lahlgeheimnis die Freiheit der Wähler ſowie
die ehrliche Abwickelung der Wahlgeſchäfte zu ſichern Der

t hat einen Antrag angenommen die Entvölkerung
r Maßnahmen zu bekämpfen die zur Hebung der Ge
urtenziffern geeignet ſind

t j Der neue Kurs in Schweden Das Stockholmer Mini
kerium verfügte gegen den Oberbürgermeiſter Lindhahn den
ihrer der ſozialiſtiſchen Partei Schwedens wegen landesver
ſteriſcher Kundgebungen die Eröffnung des Strafverfahrens
e neue Regierung hat ferner die Staatsanwaltſchaften auf
ferdert gegen jede Herabſetzung des Königshauſes in der

en in Verſammlungen mit Anklageerhebung ein
e Hreiten Jn dem Gerichtsſprengel Stockholm ſind allein
i i tungen im Gerichtsſprengel Upſala acht Zeitungen
bar nklagezuſtand verſetzt Der Kriegsminiſter entfernte
t königliche Order 32 Offiziere aus dem Heere wegen

e iſcher Betätigung unter dem voraufgegangenen Mini
sei Staff Die Preſſe der Linken gibt dem Befremden

zit at daß wegen der Differenz die ſich wegen der Dienſt
ar Infanterie zwiſchen der neuen Vorlage und dem

dem Mit Programm ergeben hat und die gewiß auch unter
er iniſterium der Linken zu überbrücken geweſen wäre

Der Ka tſame r vom König provoziert worden ſei
vorlg önig hat das Staatsprototoll das die Verteidigungs
Staat der Regierung begründer veröffentlicht Das
Könt Zratsprotoko ſchließt mit folgender Erklärung des

durg S meiner Auffaſſung ſoll das Volk Gelegenheit habendie Wie Neuwahlen zur Zweiten Kammer ſeine Wnithe über

Wſu erteidigungsfragen zu erkennen zu geben Von der
z der ebensfragen des Landes hängt die Möglichkeit

Reutentgtt und Unabhängigkeit zu bewahren und unſere
ät zu ſchützen Ich ſtimme alſo der Vorlage des

direkt vor dem Geſtühl in welchem er dem

Staatsminiſters zu
klären daß jeder Wunſch oder jedes Beſtreben einer
perſönlichen r mir fremd war iſt und bleiben
wird Nach dem Gebot der Verfaſſung und in ihrem Geiſte
habe ich getreu meinem Wahl o Mit Gott für das
Vaterland bisher mein königliches Amt verwaltet Von
meinem feſten Entſchluß dies auch in Zukunft zu tun werde
ich niemals abweichen

Der türkiſch ſerbiſche Friedensvertrgg Wie in London
verlautet kann der türkiſch ſerbiſche Friedensvertrag nun
mehr als endgültig abgeſchloſſen betrachtet werden

XX VI Landtag der Provinz Sachſen

6 Plenarſitzung
Von unſerem Spezialberichterſtatter

h 1 Merſeburg 6 März
Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnet

die Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
Punkt 1 behandelt den Bericht der Anſtaltskom

miſſion über die Provinzialausſchußvorlage
betr Abänderung der Ordnung für die Landesheil
anſtalten ſowie der Reglements für die Blinden und Taub

r wegen Erhöhung der Unterhaltungskoſten
eiträge

Der Berichterſtatter Abg Ebeling Wernigerode be
antragt namens der Anſtaltskommiſſion die Provinziäl
ausſchußvorlage mit einigen unweſentlichen von der Kom
miſſion vorgenommenen redaktionellen Aenderungen anzu
nehmen Für das Wort Reglement iſt überall Ord
nung zu ſetzen

Die Vorlage wird vom Landtag ohne Debatte ange
nommen

2 Bericht der Anſtaltskommiſſion über die Provinzial
ausſchußvorlage betr Erlaß von Reglements für die
Landeserziehungsanſtalten der Provinz
Sachſen

Der Berichterſtatter Abg Dr Küſter Langenſalza
beantragt namens der Anſtaltskommiſſion die Annahme des
vom Provinzialausſchuß geſtellten Antrags Auch hier iſt
für das Wort Reglement überall das Wort Ordnung
zu ſetzen

Die Vorlage wird ohne Debatte vom Landtag ange
nommen

3 Bericht der Kommiſſion für die Lebens
verſicherungsanſtalt über die Provinzialausſchuß
vorlage betr

M EEEEIESachfen

Der Berichterſtatter Abg Trenckmann Mühlhauſen
gibt zunächſt noch einmal zuſammenfaſſend einen Ueberblick
über die Entſtehungsgeſchichte des Gedankens der Errichtung
einer Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Er faßt noch
einmal die Aufgaben der öffentlichen Lebensverſicherung zu
ſammen und legt die Frage vor Soll die Provinz die Ar
beit der öffentlichen Lebensverſicherung in die Hand neh
men Mit dieſer Frage habe ſich die Kommiſſion in den
letzten Tagen eingehend beſchäftigt Sie hat ſich redlich be
müht die Frage von allen Seiten zu beleuchten Denn ſie
beſtand nicht ausſchließlich aus ausgeſprochenen Freunden
oder ausgeſprochenen Gegnern der Sache Es ſei in der
Kommiſſion manches gegen die Vorlage geltend gemacht
worden Man habe ausgeführt ein Bedürfnis für die Er
richtung einer öffentlichen Lebensverſicherungsanſtalt läge
nicht vor Es ſeien Befürchtungen hinſichtlich des unvermeid
lichen Konkurrenzkampfes zwiſchen öffentlich rechtlichen und
Privatverſicherungen geäußert worden bei dem die öffent
liche Verſicherung dann unterliegen würde Man habe alſo
befürchtet das viele Geld umſonſt auszugeben Man habe
ferner angeführt daß man ſich auch wegen der ſozialdemo
kratiſchen Volksfürſorge nicht allzuſehr zu beunruhigen
brauche da ja die Sozialdemokratie ſich mit dieſer Jnſtitu
tion ſelbſt ins Geſicht ſchlüge und außerdem ja bereits die
Aktiengeſellſchaft für Volksfürſorge gegründet ſei Aus
dieſen Erwägungen heraus habe der Abg Duvigneau
in der Kommiſſion die Ablehnung der Vorlage beantragt
Man habe nun lange in der Kommiſſion hin und her ge
ſprochen Die Mehrheit ſei aber ſchließlich der Ueberzeugung
geweſen daß ein Konkurrenzkampf zwiſchen öffentlich recht
licher Verſicherung und der Privatverſicherung beiden Teilen
nur förderlich und daß der Gedanke die Privatverſicherungen
würden unter der neuen Einrichtung zu leiden haben aus
zuſchalten ſei Man ſei vielmehr der Anſicht geweſen daß
öffentliche und Privatverſicherung ſich zuſammenſchließen
müßten Auch die Bedenken hinſichtlich der Verwendung der
Beamten wurden von der Kommiſſion nicht für ſchwer
wiegend genug erachtet Es ſei in der Kommiſſion der An
trag geſtellt worden man ſolle die Anſtalt lediglich auf die
Volksverſicherung beſchränken Dieſer Antrag ſei mit Rück
ſicht auf die Rentabilitätsfrage abgelehnt worden Der
ſpringende Punkt und das entſcheidende Moment für den
Beſchluß der Kommiſſion ſei aber die Frage geweſen Was
hat man gegen die ſozialdemokratiſche Volksfürſorge zu
tun Die Sozialdemokratie laſſe kein Mittel unverſucht
an die Leute heranzukommen und ſie an ſich zu feſſeln Hier
gegen glaubte die Kommiſſion in der neuen Einrichtung
einen wirkſamen Schutz gefunden zu haben Deshalb habe
ſie den Antrag Duvigneau abgelehnt und beſchloſſen dem
Antrag des Provinzialausſchuſſes zuzuſtimmen

Es wird beſchloſſen von einer Generaldebatte Abſtand
zu nehmen und gleich in die Beſprechung der Satzungen der
eventuell zu errichtenden Provinzial Lebensverſicherungs
anſtalt Sachſen einzutreten Der grundlegende S 1 der
Satzungen lautet Zur Förderung der allgemeinen Wohl
fahrt insbeſondere zur Verminderung der Verſchuldung Be
feſtigung des Beſitzes und Seßhaftmachung der Bevölkerung
errichtet der Provinzialverband von Sachſen mit landesherr
licher Genehmigung eine öffentlich rechtliche Lebensverſiche
rungsanſtalt als Freie zum Betriebe aller Arten
der Lebensverſicherung einſchließlich der Volksverſicherung
Zu dieſem bemerkt

Abg Wieſand Torgau Ueber die Kundgebungen
der Privatverſicherungen vor allem aber der Handelskam
mern kann man nicht ohne weiteres hinweggehen und ſie
nicht mit Schlagworten abtun Auch Privatſtimmen ſogar
ſolche aus land wirtſchaftlichen Kreiſen hätten ſich gegen die
Vorlage erhoben Den Vorwurf daß die Privatverſicherun
gen das Kleingeſchäft die Volksverſicherung nicht genügend

Jch möchte bei dieſer Gelegenyert vſege hält Redner mit
e

e d e n e
e

für er Zum Beweis führt
er einen Fall an in dem eine eine beſondere
Agentur für Volksverſicherung eingefü mmerhin
glaubt der Redner abe vicht daß den Privatverſicherungen
durch die neue Lebensverſicherung nennenswerte Konkurrenz
gemacht werde Denn es ſei noch ſehr viel NReuland zu be
ackern Bedenken hat der Redner jedoch hinſichtlich der Ver
wendung der Kommiſſare der Feuerſozietät oder Agenten
Was aber auch ihn veranlaſſe die Vorlage zu befürworten
ſei die die von der ſozialdemokratiſchen uſorge drohe Hiergegen ſei die geplante Einrichtung
wirkſames Gegenmittel Redner ſpricht die Hoffnung aus
daß öffentliche und Privatverſicherungen Hand in Hand ar
beiten und ſich im gemeinſamen Kampf gegen die Sozial
demokratie finden mögen

Oberpräſident v Hegel Zur Jlluſtration der Worte
des Vorredners hinſichtlich des noch vorhandenen Neulandes
für die möchte ich erwähnen daß ichſtatiſtiſch habe feſtſtellen laſſen daß in der Provinz
der Durchſchnitt derer die bei einem Einkommen von über
3000 Mk ſich in einer Lebensverſicherung befinden 45 Proz
beträgt Jn Hal e beiſpielsweiſe beträgt die genaue Zahl
48 Prozent Es iſt anzunehmen daß bei denen die ein ge
ringeres Einkommen haben die prozentuale Ziffer noch
weitaus niedriger iſt

Abg BaenſchMagdeburg Es ſind in der erſten
Leſung Worte gefallen die eine Berichtigung notwendig
machen Gegen die Privatverſicherungen namentlich gegen
ihre Streitſchriften ſind ſchwere Vorwürfe erhoben worden
Doch hat ſchließlich jeder das Recht ſeine Meinung äußern
zu können Redner polemiſiert des weiteren gegen die Aus
führungen des Abg Dr Rive in der erſten Leſung und
ſucht in ihnen Widerſprüche nachzuweiſen Der Redner gibt
dann feinem Erſtaunen darüber Ausdruck daß man ſo ohne
weiteres an den Urteilen der Handelskammern vorüber
gegangen ſei die doch ſonſt in wirtſchaftlichen Fragen ſtets
als Autoritäten zu gelten pflegen Er habe deshalb die
Hoffnung gehabt daß es ſich doch noch ermöglichen ließe
die Angelegenheit bis zur nächſten Seſſion des Landtages zu
vertagen Man hätte dann mehr Muße gehabt die Ent
wickelung des Verbandes öffentlicher Lebensverſicherungs
anſtalten zu beobachten Die bisher von dieſem Verbande
erzielten Erfolge erſcheinen dem Redner noch verhältnis
mäßig gering denn es komme weniger auf den Umſatz als
auf das Gewinn und Verluſtkonto an Man ſolle deshalb
nicht allzu übertriebene Hoffnungen hegen Man Hätte
ähnlich wie die Provinzen Hannover und Weſtfalen die Ent
ſcheidung in dieſer Angelegenheit noch vertagen ſollen Das
wäre vorſichtiger und nützlicher geweſen

Abg Dr Rive Halle bemerkt zunächſt perſönlich daß
es ihm fern gelegen habe wenn er bei der erſten Leſung von
Vertretern der Privatverſicherung geſprochen habe auf Mit
glieder des Hauſes anzuſpielen Jn der Sache ſelbſt greif
der Redner noch einmal die ihm am wichtigſten erſcheinenden

Punkte heraus Den Privatverſicherungen wirft
er mangelndes ſoziales Wollen vor Denn wer
ſozial denkt wird ſtets jede Kraft willkom
men heißen die ſeinen ſozialen Gedanken
weiterträgt Das Gegenteil ſei bei der Privatverſiche
rung der Fall geweſen Aehnlich liege der Fall bei dem
Kampf gegen die Sozialdemokratie Die Privatverſicherung
hat zwar die Volksverſicherung eingeführt Doch iſt es zum
mindeſten zweifelhaft ob ſie das aus ſozialem Wollen aus
Gegnerſchaft gegen die Sozialdemokratie oder nicht etwa mit
Rückſicht auf die Einführung der Volksverſicherung bei der
öffentlichen Verſicherung getan habe Der Redner unter
ſucht dann den heutigen Stand der ſozialdemokratiſchen Be
wegung Er weiſt darauf hin daß ſie der größte Feind des
Kapitalismus jetzt wo der Glanz der ſozialdemokratiſchen
Jdee zu verbleichen beginne wo die Jdee nicht mehr ſiegt
ihre Erfolge mit Hilfe des Kapitals zu erreichen ſucht
Pflicht ſei es deshalb mit allen Mitteln
den Kampf gegen die Sozialdemokratie auf
zunehmen Die Privatverſſicherung ſollte ſich freuen einer
Bundesgenoſſen gegen die Sozialdemokratie in der öffent
lichen Verſicherung zu finden Hat ſie ſich gefreut Di
Bedenken hinſichtlich der Verwendung der Beamten
erſcheinen dem Redner inſoweit gerechtfertigt als die dienſt
lichen Jntereſſen dieſer Verwendung entgegenſtehen Jm
übrigen weiſt er darauf hin daß ja die Privatverſicherung
ſelbſt ſich ſchon häufig der Beamten zur Einführung ihrer
Verſicherung bedient habe Die Privatverſicherungen ſtehen
ja in engſtem Konnex mit den Behörden Hierin erblicke
er einen Widerſpruch in der Stellung der Privatverſicherung
zu dieſer Frage wie er überhaupt die ganze Stellungnahme
der Privatverſicherungen widerſpruchsvoll finde Was die
Handelskammern anbelange ſo ſei deren Stellungnahme
eigentlich ſelbſtverſtändlich da ſie ja durch ihre Zuſammen
ſetzung zu Anwälten der Privatverſicherungen berufen ſeien
Jn Magdeburg beiſpielsweiſe wären allein 4 Vertreter des
Verſicherungsgewerbes in der Kommiſſion der Handels
kammer für die vorliegende Frage vertreten geweſen Uebri
gens hätten nicht al le Handelskammern ſich ablehnend ge
äutzert Von den Handwerkskammern ſei gar nicht die Rede

geweſen Was eine eventuelle Vertagung der Ange
legenheit anbelange ſo ſieht der Redner deren Zweck nicht
recht ein zumal da die bisher gemachten Erfahrungen ſehr
günſtige ſeien Der Redner gibt zum Schluß ſeiner Befrie
digung darüber Ausdruck daß die Vorlage ſo heftiger Oppo
ſition begegnet ſei Um ſo gründlicher habe die Kommiſſion
zu Werke gehen können und wenn ſie ſchließlich zu dew
Reſultat gekommen ſei die Vorlage mit 12 gegen 3 Stimmen
zu hefürworten ſo ſei das Was Ergebnis ſorgfältigſter Prü
fungen

Abg Dr Ludewig Erfurt teilt mit daß angeſichts
der Mehrheitsverhältniſſe ein Antrag auf Vertagung nich
geſtellt werden würde Jm einzelnen wendet er ſich gegen
die Ausführungen des Vorredners und betont ſeinen bereits
bei der erſten Leſung feſtgelegten Standpunkt Was dieHandelskammern anbelange ſo e ſie nach ſeiner Meinung

annsſtandes ſondern Vernicht gllein Vertreter des K
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tungeberihe e M ehe e e arg dem H r gelernte Penfelgen Jahre m t n a Zergungsber W egner über d nd Ver iebeck rſelben Geiſtes Ortilege von ſeiner Sei giſche Zeit nem Trtümliger l Er beantr der Rechnu erſchüſſe da tatsüber port d nen

ite ung D lichen Zei von de agt der Provi ngsprüfu r und beri achHierauf wi gefallene Bemer Red de ei 1913 m Bericht rovinziall ungen ichtet cdamit rauf wird d ewertung ang a Kenntnis te der Rechn andtag woll ten er s 1 der Satzungen g an aus hen Meere Weſt er S Berlin e Berliner Sechsta an t
chtung der Provinzi angenommen und dieſen der ehe 122 e er en h Beginn ger en

beſchloſ zialLebensver Kreiſen und en Vorbeha inebeſondere un gemäß den Uhr e morgens ſind in unverändert weiten T
Dre Sachſen ſicherungsanſtalt rn e derte für Wer zu Cuclaſten den in rekord ſt d Stand des Meng Wir el rfem Tee de S

Satungen it ver i ine giaſſe hridi e Barage Welche ſie der morgens wird Spihengruppe iſt ris7 i t legele an R
Aenderung mit der ragt die übri rovinzialausſe erzugszinſe g werden jed elche ſie de die nacht ird die Halle pe iſt unverä lometer un fe

nungen i von de rigen P ſchreitun sſchuß in D n zu forder och nicht r zieh s über ſtandhaf geräumt u ndert U r Wel4 Ein en bloce an r Kommiſſi aragraphe man gen uſw vo ruckſache R rn 4 wie recht 3 en Um 7 U haft ihre Plä nd die letzt m 6 t mvorlage b malige Schl zunehmen Di ion vorge n der n zu erſuche rgeſchlagen r 3 bet von dem uſchauer Da hr kommen be lätze bewah en Zuſ Uhr V
lage betr di ußber ies geſchi ſchlage hauſen en dem Leiter 5 de r Etatsü der W s Te reits zö rten mü chau B

Bericht Behandl vinzialaus Etatsü und ihm Anſtaltset ziehungsanſtal aupt hat um m as letzte Brü ſich etwas ſten neuen zu
in der B erſtatter Ab ung von vageeß werd überſchreitun zu eröffnen d ats aufs neue t Nord ehr als 12 Ki rüſſeler Sechs Bisher in
hat am egründun g Dr Lud 8 ochbau den und gen unbedi 4 aß er für zur Pflicht 7 ilometer stage R iſt19 Mä g der V e wi fertigt daß jed ingt v ungerechtferti S geſchlage enne ſtöR r rie VBer Wenn alten nich angeſehen werde h e ertigte T n n nadurch die v 1 auf Mi eſchloſſen er Provin erwähnt t rechtzeitig ei erden wird berſchreitun gemacht e me

wi dem Mittel den Provi ziallandt Die g eingeholt i für wel g als un Swird oh Provinzi und We rovinzial ag Anträge olt iſt tro elche die G gerecht Cdie ſeiner Verletzu ziallandtage r Bedacht ausſchuß 8 Bericht d werden vom dem das mö znehmigung e e

r Beſ ung beſte ie Mögli zu nehm ausſchußv er Haush Landta öglich wa Der K

in bezu chlußnahm hender öglichkeit en und orlage b altskommiſſi g angenom r giſer in v vier e zu unt geſetzlicher V geboten Waiſenverſ etr Nachtra iſion uber die Provi remerhaven baf gemeſſ Zweckmäßigkei erbreitende orſchrift Althinterbli erſorgun g zum R ie Provinzi S M d ven 8forderten ſenheit der gkeit der den Bauv ften erbliebenen gsanſtalt E Reglement d inzial Deutſchlan der Kaiſer i Brem r
lichen u anſchlagsmäßigen Durchfüh Projektgeſtalt orlagen A Berichterſtatt rhöhung der S Witwen getr ſchland um 6 r iſt an B erhaven 6 Mäe Erges zuverläſſi ßigen Koſten ſeiner der Projekt t e er Abg Rei Bezüge der oſfen hr abends ord des Li Wo Jgebnis ſſigen Prü n ſeinerſei Projekte zum Re Provinzi i mar u auf der hi inienſchiff Auund die b der dieſe üfung zu eits einer grü er gu glement de ziallandtag s begründet eſigen R chiffes Mſtellenden ehufs Er ſerhalb anzuſ unterziehen gründ d ngsanſt er Witwe wolle folge folgenden Die Kai eede ein MeAnträ reichung d iſtellende n 2 übe em XXI alt der Provi n nd enden Noch aiſerin zu veigen des angenſrebenden Viel n e Leon Sechen veſhcege trag zu Beſuch in wo
e nächſten Provi rebenden Zieles zu a r r v gros getreſen e Braunſchwei

en den Der n r n en Die von hittgf Da We
des ende Erwä uß iſt a ge Beri achſen und Waiſ änderu z Sachſe di en Auf d eute nachmi chweig 6 M mit

der Zaht entſprochen landtages a eingetreten dieſes 191 er Faſſun e Beſtim gungsanſtalt eglements Nach k zogin mit of hatten 03 Uhr hi z geiſ

en 4 g vom 1 mungen di der Provi 2 kurzer Begrü Gefol ſich der hier einden r Mit werden kön m ſachgemä wie den ab auch für di 9 Auguſ dieſes R rovinz reudi egrüßun ge zum E Herzog u hol
glieder ei nte Er äßeſten 1907 verſ für die Hi guſt 1903 eglement nz S gen Zuru g fuhren di mpfange ei zog u pes r r eine beſond e al an h gelten vom 1 Aprit See der Wegen de ie hohen ingeſunen everſtändi von Fall en eingeſetzt ere Kommi aus w nungen für di eamten mit en der vor d April dame Gräfi er Begleitu im Automobi errſchafte en Per

ändige zu ihr zu Fall ei und di iſſion fü erden e Zeit v it der M em I April äfin Ra ng der Kaiſeri obil la n von uhrverſtändi ihren Ber einen d ieſe Kommi für D or dem 1 Apri aßgabe v pril erg ntzau und aiſerin befi ngſam 1Milglieder werden w atungen zuzu er mehrere La no er Antra April 1914 ni aß Nach Kammerher efinden ſich zum Wi n e wird vom La icht geleiſtet Eröffn t ihr 2 Spihe WProvin er beabſichti nziallandta glich bauſach che So ch d 9 Bericht ndtag ohne D ung des rumä piten zu

binzialland gt er kü ages berufe hverſtändi en Sond der Haus ebatte äniſchen Pausführlich tag welch nftighin n werd Je erhaus Haush ange arlamee Ski elche z den V en So gungsan halts la altsko 9 Das utsda a Seigera e Aen S e e e e e en ezu laſſen d er Provin id dieſe Vorlmen des betr effe en r iſt die T oc angenomme chmel z rer Senator war wurde r König K önig durch V März Kar
tages ein aß bis zum ziallandtags A gen ſo recht ffenden d berpräſid agesordnu en er Haus rede b en und Deputi t ſeinem Erſch Farol der vo erleſung dee ausrei Zuſam 2 bgeord zeitig in er nächſt ent v H ng erſchöpſ w eſagt u tierten mit einen von m Erbpri r RiDer Beri reichende J mentritt d neten gela z um B en Zeit ei egel gibt b pft werden allgemeit Die Ereigni Ovationen b den verſam ren tausſchuſſes erichterſtatter h mag Provingiallanv den wi eſten des ine Sammlu ekannt daß i lung dartun nd die Kann des letzten egrüßt Die Kau
anſchließt daß der Proglginits mer iſt and venti ird Es ſind Roten K nung groß im Laufe geſunde und nd noch mehr eit unſerer i Jahres insb hron über

ention jetzt 50 J reuzes en Stils ſich entwi ſtändige E die Pflicht internati eſondere5 Bericht inziallandta ns des Provi nicht es 1ns Leb 9 Jahre veranſt l s der ickelnde O ntwickelu en hervo onalen Sder Kommi tag ſich dieſe inzial vi der eigentli en rief D her daß die altet wer Vo Staatsfina Lgapiſterung der Arme tel längmiſſion fü Wefer Anſicht ielmehr i iche Anl Doch ſei das J Genfer Kon zolkswirtſch azen durch d er Armee erlegt Di unſere Lycedadur n der Verſtä aß der S as Jubilä ſtols ſind aft werden en Aufſch und die K ie ſtändig heiUber di die Provi Sani ch bedingt rſtärkung ammlung W umsjahr Jch ein nicht nu I es geſtatt wung der 2 onſolidieru eitinzi anitäts en Verſtä unſerer H Dieſer li in glückli r aufrecht en die S lrbeit ng worlProvingt Provinzialau uzialbank Hitfe weſen beda ſtärkung des eeresmacht liege des Köni ich die a t zu erhalte tellung auf und der das
über h ähn sſchußvorla am wolle man rf unbedingt pri Sanitätsw und der Fie n u ogegelchnel ſondern u r die wir des2 Petiti zu eine lage betr Wehrbei vor alle private eſens D Auf hat dank i allen St eten Bezi verbeſſe ce V etitionen d r Sächſiſchen Erweiter Den Pl eitrag nich m auch diej r Hilfe Zu di as ſchwung vo nk ihren Ei taaten esziehu r ſleißGrundeeſt Halle a S es Haus n Landesb ung der Pr an gefaßt t beteiligt w jenigen heran 2 u dieſer racht hat ih n dem ſie im genſchaften und neuerlich feſt ngen Verſ

Berich reine de s Verband beſitzerv ner bittet d n großen weck am 1 shalb hab Die notw Jhre Bedü erhöht und n Jahre ei glänzende e
daß die W Abg Provinz S ndes der Ha Es ſr Plan zu Blumentag ab d Mat n derg man bud dig de Sie ürfniſſe m unſeres Volkes Seweis er

2 r e e deſſe 2 achen n olkes D s erhabe di ommiſſion g Krüge achſen zu M us und s folgt ne unterſtützen abzuhalten er ganzen Geſetz n bin ich eue V ankbarkeit ſtehgegen ei Halberſ agdebu Nächſte Si e geheime Sitzr Der Redn r finanziell e erden t gewiß bewi ermehru Seſch
Einma habe ſich dabei Vorlage enthaltun t mit Sonnabend brud auch ein o gewicht nicht b wendigen V erden Die eſts

n ne nene Vermi a un dä neten h e dji et S zS D Der verſch grmiſchtes Kei 8 aute leungeheue emeinden d ichtigen ſei v andpunkt a unal Das Verſchwi wundene Bü ne Probem We halb e ber i d Pgakes W obilmachung i beinſen ren u Vabur Henſicht ſei Anleihen de erichtet w ückenau gebli ich des Arti Pet vEs wi zahlen zu mü s dadurch cht ſei die n r großen Sch urde wird i und ſeine Brückena P ch bevorſteh rtikels eini ersburg 6 z lSatzun ird in die ſſen ent der Notl Vor kontrahi uldenlaſt di in Zuſam r Frau üb u Petersbur ende Prob iger Blätt e März Zuſchgen einget Beſprechu gegengearbei age allzu Ma iert hatte ſt die Rei menhang ge er das daß di ger Tele emobiliſie ter über ei Treib
reten Di ng des gr eitet wird zu faſt ei Man ſagt inwald im L gebracht mi ie Nachri graphenagent rung in R ine anten Dieſer lautet undlegenden 8 1 ſtädtiſchen G eine halbe i daß die V Laufe der J it all gemei cht den Tatſ itur ermächti ußland iſt die UnteDer s 1 der Hädigt ſei emeindekaſſ illion Mark erbindlichteit ahre ne Prob achen nicht igt feſtzuſtelle Anter

durch e der Land rband von S luſte adt und am en auch eine hr als 100 000 ußer der durch ni Uebungen d ſei und ſich erung gar eine Unter
ermittelt esbank d achſen hat di erlitten Mi entlich vi große Rei Mark ge ch nichts u em Umf die diesjähri nicht dieb

guf den Inhaber a der Vanr Provin die Bef der 8 J r g ihe von Burge nkerſcheide ange nach jährigen miliSchuldv nhaber laut Bank Geld z Sachſen fugnis alle mö ahre in de er Kunſt hatte Leute erhebli ürgern n von den je ei iherſchreibun ende ſeiten anzuleihen Und zwar and möglichen Le nen er Bürg e es Reinwal liche Ver rüheren JeitSchuldverſch ren unter er e Gläubig ne eben a Tennmnt aAnzubora ermeiſter an R Laufe Pulperbrand Kinde

W w Mbrhgen de eins Andbere nen Set ann e Zu einen W otellen u von Sachſen inzialverbande zu entko it gefund icht man ni ich Rein in Vereinigten Kö erk der hieſi Rottwei inLandest v Bülo en b er Frau bei s verlautet ſeiner Fr r an daß er fo und Von d tweiler weigniederl Profeſng r P L St gegen 9 Wntkſes e n de der e a n W be er nichtlich der udewi ſen die Bezei die es beantr mlun nkfurt a M mit eitig rett äftigten Arbei bisliegt tr r kleinen g Erfurt chnung er in Bad agt Reinwa g wurde die Eröff aufhält ten während eitern pft 3trete ich Weiſe drtg ſei Das Vefi Brücken n retten Eröffnung des Ordensverleit n e der andere fingDer 8 namentlich hin et s Befinden d an hurickgelaſſen erwachelle Ki des n ehe erleihung A und aOberprä der Satzu g des Refer er Notſtand hin unten Kinde er beiden du ſſen hat e Kinder Hirſchberg imen Kommer lus Berlin denkm

heute G präſident p v wird d enten bei vor perativen Ein r Das Befi rch einen o Schleſien zienrat C a 6 März
perati Hochw wurde d ro auf S wird gemeldet EiTag u Ausd e g el gibt arauf angen ſanne und M griff getren finden der bei ven Eingri niert aſſer der S er Kro chloß Pauli 100die usdruck D ſeiner F ommen bisher befri agdalene i nten Siameſiſ eiden du griff Die S aale A nenorden 2 aulinum bei leerfreulich Provinz S er heuti reude über d kati efriedi ne iſt wie meſiſchen Zwi rch einen waſſer D aale führt i us Jena Klaſſe verliehen neneSpäne ſi e Beſchlüſſ S elten ſind ge Tag iſt er das ionen eintr gend Es dü aus Pari willinge Oberlau er Hochwaſ infolge and 6 März wi Fiſchtind e gefaßt hier ſo wi ein gro gerettet eten und di ürften kei is gemeld Su Met f der Saale ſerdienſt iſt i auernden Ui ird televho 4

und Beruf heute gefallen worden wi o wichtige n ßer di betrach die beid einerlei et wird eter gemeld ale wird ei iſt in Täti n Unwetters Hoch Gd ie getr tet werd iden Kind andere K Ei et ein Wachſ ätigkeit get och hieſder Sa ntrag werd r Freude am et ſollten all anche tonen eintret fnahme der V Befürchtun en bereits als Marburg itere Verurtei ochwaſſers von 40 Gaſtha

A v v 3 e S lu I 6Form Zungen in d en darauf di Erreichten le Stände Ein Pr en könnten ſi eder daß du Schwurgericht d Lahn 6 ung des Zi uſtigbloe a er ron der e übrigen einig ſein gericht i eßſünder d ſind nicht ätigkeit rch Ebender de wurde nach Märs wi igeuners Ebend Frau6 Ei ngenomme Kommiſſio Paragraphen Eu in Nürnberg er nicht leſe zugetroffen ompli bei Kemmergen Han ach langer Si ird gemeldet er Au ſprach
Oberpräſtoener Schl n vorgeſchla phen hele Schmid rg verhand eſen kan we mmerzell au wege Sitzung der Zis Von dem ider ne betr e de genen ver auf den Döt Bayreuth gegen den Schi Schwur Aberkenn uchten Lotſchlage u Zucht igung an einer Schi uſt ihre E

g au uckte T ßvergeh er B der Na irgerlich Jahren worden war nder a 13 14 onen und d ürgerlichen s Herrn nde beſond iuf Herre heater ens E ruder Wi cht vom en Ehre Zuchthaus 10jähri Alles16 eren St Mitgli d war De ers fidel ngeſellſcha zettel v r Zig ilhelm E 21 auf 99 nrechte 2 10jähriger A1915 r und 76 ellvertr t teder R er An kl e Stim ften i erbreitet euner K bender 22 Aug verurteilt Ebende luto1916 un onen Jnfanteri eter in d Lgenſchitm eine agte wo mung he n vorgerückter ſchoſſen el War Wer uſt gemei a en ſich inz

e S h e a tet26 res 1914 g v Bül ahre U gekannt nd den Jn wies n inen alte ei Bishauſen ge ca yle26 Provinzi l r nfugs zu abe Er halt ſei e J ä aunetbürgerli zialiandtag der Wahlperi erkt Mit zu 3 Wochen wurde aber trotz Pregergeugniſſe er o ni
deren rn Mitgliede der Provin riode der du Schluß tindſgte geiſteskrank Haft verurteitt trotzdem erzeugniſſen n Bad Orb Ei unck K
v telvertrefer in der Der Sachſen rch den S igte dieſe er Prophet Wie gen groben F hte Eine weſ urorf niſſedem I W den re r gewann r Tage ein eleg Wie d blcies vie Wein e entltHe dedSehr der dem in ter allens den Voruter einer de e bat van e Vadeverhälb geſtern

rt der 14 dem II Bezir eit von ei niel an d Vorüber er Herr et Gerechtſ om ehemali eiß Müller e Seit dem J beſteII Be ezirk E n einem z aß di gehenden i auf de Ein ame auf S igen ba er ein ei ahre 1839 eſtelltBezirk der r habe einen ne e Stadt Pari im Namen m ſchluß des olebezug i yeriſchen Sali genes Solbadehaus durch eS raum geha Unglück bet ris in allernä des pendance be ehemaligen iſt von der ehe erworbene in H et betroffe rnä word nutzt alt adOrb daftg e 2 den See Preiſe von 3 n nrkan den ein La du Geſeiſ wird ſtiloet d denen Mart aufgekauſt ne er
w en Neubau zu ſchaft das elegt werden nicht mehr ent aufwerden errichten Witz Badehau Ebenſo beabſichtigt Sliehen

en Mit dieſem wird II abzureißen und der Stwird demnächſt begonnen gaſſe g
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Bank für Handel und
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Provinzial Nachrichten
Zeitz März Ueber einen Hund als Zeitungs

za ger ſchreiben die Zeitzer NReueſten Nachrichten was folgt
n vielen Jahren kommt er Mit der Pünktlichkeit einer Uhr
n ſich der kleine ſchwarze Pintſcher täglich mittags 12 Uhr am

t alter unſerer Geſchäftsſtelle ein um die neueſte Nummer der
iwer Reueſten Nachrichten für ſeinen Herrn in Empfang zu

ehmen Wird er nicht gleich bemerkt und dauert ihm die Ab
gung zu lange ſo macht er ſich jetzt durch lautes Vellen be
e erkbar während er früher nieſte bis er bemerkt wurde Bei
Verlegung unſerer Zeitungsausgabe vom Kloſterkirchhof nach der
Hruderſtrabe konnte er ſich einige Tage lang von dem verſchloſſenen
alten Eingange nicht trennen Nachdem er jedoch mehrere Male
7 der neuen Ausgabeſtelle geführt worden war fand er ſich ſofort
R dieſen Wechſel Kein anderer Hund kann ihn auf dem Heimwege
h obald er die Zeitung im Maule hat läuft er ſchnurrſtracksſern enſe alle andern Stammesgenoſſen im weiten Bogen

meidend

Zeitz 6 März Wider die Spatzen Der Magiſtrat
weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin daß ſich die Sperlinge
vielfach zum Schaden unſerer heimiſchen Singvögel ſtark vermehrt
haben und es daher erwünſcht ſei daß der Sverling und ſeine
Hrut in jeder erlaubten Weiſe vernichtet werde

Cöſleda 6 März Der Haushaltsetat ſieht für vas
Jahr 1914 keine Erhöhung der Steuern vor Jn Einnahme und
Jusgabe ſchließt der Etat mit 115 000 Mark ab gegen 111 800
Mart im Vorjahre Ein Nachtragsetat beläuft ſich auf 5000 Mk
Beide Etats ſind von der StadtverordnetenSitzung genehmigt
worden

Querfurt 6 März Vermißt Seit Sonnabend nach
mittag wird der ehemalige Schäfer Wilhelm Beck Vöck von bier
vermißt B iſt 74 Jahre alt von mittlerer Statur und etwas
geiſtesſchwach Er gibt ſtets an daß er Schafe aufkaufen oder ab
holen wolle Bei ſeinem Weggange trug er eine dunkle Mütze
dunkeln Ueberzieher Schäfermütze mit drei Reihen hellen weißen
Perlmutterknöpfen und Langſtiefel außerdem trägt er die Taſchen
uhr an einer langen kleingliedrigen Kette welche um den Hals
gelegt iſt Sollte ſich Beck in irgend einer Gemeinde aufhalten
oder angetroffen werden ſo wolle man ihn ſchonend anhalten
und der nächſten Gemeindebehörde oder der Polizeiverwaltung
zu Querfurt Mitteilung machen

Roldisleben 6 März Das Gut des Herrn Guſtav Heyer
ging durch Kauf an die offene Handelsgeſellſchaft Friedmann und
Weinſtock in Halle über welches dasſelbe parzellieren will Der
Kaufpreis beträgt 92 000 Mark

Holbach 6 März Rittergutsverkauf Das dem
Rittergutsbeſitzer Otto Bruer gehörige hieſige Rittergut ging durch
Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Lorenz aus Kloſter Gerode
über Der Kaufpreis beträgt 225 000 Mark

NachNordhauſen 6 März Profeſſor Haeſe
längerem ſchweren Leiden ſtarb geſtern der Oberlehrer am ſtädt
Lyceum Prof Felix Haeſe Um die Erforſchung der Vergangen
heit unſerer Stadt und Heimat hat ſich H manche Verdienſte er
worben Mehrere Schriften ſo die erſt jüngſt erſchienene über
das Heldenmädchen Leonore Pichelt deren Erinnerungstafel an
ihrem Geburtshauſe u a ſein Werk iſt legen Zeugnis ab von
fleißigem Studium der Lokalgeſchichte Der letzteren widmete der
Verſtorbene auch ſeine Kräfte als langjähriger Vorſitzender des
Altertums Und Geſchichtsvereins der an ihm viel verliert

Bad Lauterberg i Harz 6 März Das 75 jährige Be
ſtehen des Bades wird nach dem jetzt endgültig gefaßten
Beſchluſſe in folgender Weiſe gefeiert Kirchgang am Vormittag
Feſtzug Konzert im Wißmann Park und kleinen Kurpark mit an
ſchließendem Ball am Sonntag den 28 Juni d Js Am Vorabend
findet bereits Kommers ſtatt und für Montag ſind Frühkonzert
und Ausflüge vorgeſehen Eine Sammlung von freiwilligen
Gaben erbrachte bislang die Summe von 1360 Mark

Erfurt 6 März Unfug Es wird bekanntgegeben daß
bei dem Straßentreiben am letzten Faſtnachts Dienstag viele
ſchwere Ausſchreitungen vorgekommen ſind die zur Einleitung
von Strafverfahren geführt haben Es iſt feſtgeſtellt daß durch
Zuſchlagen mit derben Holzpritſchen viele Perſonen die an dem
Treiben nicht beteiligt waren verletzt worden ſind

drfurt März Diebſtähle bei der Paketvpoſt
Anter dem Verdacht im hieſigen Poſtamt fortgeſetzt Poſtpakete ge
ſtohlen zu haben wurde geſtern der Poſtſchaffner Martmer in
Unterſuchungshaft genommen Martmer war geſtern beim Paket
diebſtahl auf friſcher Tat ertappt worden und eine Hausſuchung
bei ihm ergab daß er dem unehrlichen Geſchäft ſchon ſeit längerer
d obliegt Der Verhaftete iſt verheiratet und Vater zweier
inder

Eiſenach 6 März Mit dem Bau des hl e
ſchaftshauſes, das in der Nähe des Burſchenſchaftsdenk
wals auf der Eöpelskuppe bei Eiſenach nach einem Projekt des
Profeſſors Wilhelm Kreis aus Dülſeldorf errichtet werden ſoll
wird kurz nach Oſtern begonnen Die Bauſumme beläuft ſichohne die Einrichtung des Hauſes auf 70 000 Mark Der Bau ſolt
bis zur Jahrhundertfeier der deutſchen Burſchenſchaft die am
Pfingſtſonnabend 1915 mit einem Marktfeſt in Jena eingeleitet
und am zweiten Pfingſttag mit einer Feier am Burſchenſchafts
denkmal in Eiſenach geſchloſſen wird beendet ſein

Eiſenach 6 März Der Gemeinderagt bewilligte
z 000 Mark zu einem Gleisanſchluß für das öſtlich der Stadt ge
egene Jnduſtriegebäude und 15 000 Mark zu Verſuchen mit einer
Fiſchteichkläranlage für die ſtädtiſchen Kanalabwäſſer

s Greiz 6 März Als ein Gauner entvpuppte ſich ver
e Gaſtwirt Emil Ludwig der das in der Lehmgrube gelegene
aſthaus Bergſchlöhchen käuflich erworben hatte Er kaufte

uſtig drauf los und vergaß überall das Bezahlen Als ihm die
rau ſtarb nahm er ſich eine Wirtſchafterin der er die Heirat ver

ſprach und mit der er ſich ſchließlich auch verlobte um Geld von
z zu erlangen Die Leichtgläubige gab ihm ſchließlich auch alle
er Erſparniſſe im Betrage von 1000 Markt Für Sonntag hatte
An Bockbierfeſt angezeigt Während des Feſtes verſchwand er
J es was Wert hatte raffte er zuſammen dann mietete er ein
ſchei fuhr nach Reichenbach und ward nicht mehr geſehen Wie
v d zwiſchen herausgeſtellt hat iſt die Zahl der Gläubiger groß
R die Schulden gehen in viele Tauſende Da man in Ludwigs
F achlaß einen Schiffskatalog fand und bekannt wurde daß der
er vor einiger Zeit in Werdau eine Schiffskarte beſtellt hatte

nimmt man an daß er nach Amerika durchgebrannt iſt
Zerbſt Märzmiſen Eine Verhaftung mit Hinderad Der Kaufmann Cuido der ſich unſittlich an einem

geſ chen unter 14 Jahren vergangen haben ſollte wurde vor
betelt du einer Vernehmung in das Bureau des Poltzeiinſpektors
purg Die Vernehmung hatte das Reſultat daß der Mann
i einen Schutzmann nach dem Amtsgericht gebracht und dort
geht behalten werden ſollte Beim Betreten des Amtsgerichts
C hiudes ſchlug L plöglich den ihn begleitenden Schutzmann ins
e nicht und entfloh nach der Bahnhofsſtraße Der Schutzmann und
u Zahl Straßenpaſſanten nahmen ſofort die Verfolgung
Sueh an Arbeiter verſuchte vor dem Feiſterſchen Grundſtück den
der St en aufzuhalten Dieſer wandte ſich jedoch in die hinter
gaſſe Ziwauer nach dem Reſtaurant Germania führende Sack

Dort ſchlug L das Tor zu und verriegelte es hinter ſich
s nabm dagn ſein Taſchenmeſſer und ſchnitt ſich die Pulsadernauf Schlieblich gelang es See Männern durch Ueberſteigen

n u

des Gartenzauns zu dem Selbſtmörder zu kommen und ihn feſt
zunehmen Er wurde nach Anlegung eines Notverbandes nach
dem Kreiskrankenhauſe geſchafft

Hanckol Gewerhe u Vorkohr
Serliner Börss

Telephonischler Bericht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Diskonto 197,87 Deutsche Bank 259,25

Türkenlose 167,50 Lombarden 22 Kanada 213,50 Laurahütte
160,50 Bochumer Guss 225,50 Gelsenkirchen 194,37 Harpener
186,37 Deutsch Luxemburg 142,37 Phönix 242,12 A G 248
Hamburger Paketfahrt 142,62 Nordd Lloyd 125,62 Hansa 295,75
Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Schachtbau
Ges 4,40 Döring Lehrmann 5,25 Ankerwerke 2 Deutseche
Babcock 3,25 Flöther Maschinen 2 Hirsch Kupfer 2,80 Har
burger Eisen 3 Max Jüdel 3,25 Leipziger Werkzeug 2 Loewe
Co 2 Ver Thüringer Metaill 2,50 Fraustädter Zucker 4,50
Deutsche Waffenfabrik 2 Vorwohler Zement 2 Stettiner Cha
motte 2 Feinjutespinnerei 2 Anilinfabrik Treptow 4,75 Badische
Anilin 4 Elbertelder Farben 6 Höchster Farben 16,25 Fritz
Schulz 2,50 Union chem Fabrik 2,50 Weiler ter Meer 6,25
Daimler 4,75 Konkordia chem Fabrik 7 Use Bergbau 4,75
Thiederhall 2 Werschen Weissenfels 2 Augsburg Nürnberg 2
Boesperde 2 Wissener Metall 3 Teutonia Zement 3 Warsteiner
Gruben 2,50 Hansa 2,15 Naphtha 2,25 nie driger Ammen
dorfer Papier 2,50 Freund Maschinen 2 Malmedie Co 4,80
Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Nordd Steingut 2,90 Gr Gerau
Oelfabrik 5 Zimmermann Plano 2,25 Sorauer Weberei 3 Milch

Co 2,50 Hugo Schneider 3,75 Kartonnagen Ind junge 2,25
Bayer Zelluloid 2,50 Kattowitzer 3,90

Lnm Kurszett el Beriipo 6 März Badisohe Stsats
Anleihe 08,09 unk 18 96 50b 49 Bayrische BStaats Aul 97,00 G

Bayrisoho Staats Anleihe 08 unk 1918 97 49 Schware
ourg BSondershausen 381 Württemb Staats Anleihe 91 83

3590 Kameruner Kisenbahn Anterle 31ſ VeuntsohOstafrikanisehe sohuldversohr gar 91 256 4 oottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 766G 49 Varmstädt ſstadt Ant 1909 ank 16
i o Vessauer sradt Anleihe 1896 49 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 96,756 G Jenaer Stadt An 1900

h Jeneer Stadt Anl 19082 49 Nordhäuser Stadt Anieihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger ötadt Anleibe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Ani 1000 06 00 94 70 G 4pror
Hessisohe Komm Obl XII 96,90 G 3 Vesterreiohisohe Nord
Westdann Obiigationen 1874 kohv U Dentsohe Solvay
Werke Kg Klbertelder Farben unt 1417 102 00 B Poetten

Guilleaume Lahmeyer 06 93 98 10 b Vereinigte Hausitazer Glas
nüdten u b

Lounitoucr Börse vom 5 März Es notterten EKngi Konsols
I5 Kio Tinto 69 50 Geduld 256 Goldtields Steel com 66,70
8teel prota Mand Mines 6,84 Angconda 56 Hastrand 2,08
Ohardered 0,06 Aurore West 9,46 Vinderesue Oons 0 Johannes
burg Goldtfields o Van Kyn 50 Albus e 509 KandWoiſieries 0 8 West Mand Consols 90 General Alnidg e e

A Gorz Co Moddertontain 12,90

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10200 10600 Johannashall 3350 3600
Bergmannssegen 6550 6300 R lep 94 96Burbach 11800 12200 aiseroda e L 6800 6900Buttliar 675 750 Krugershall 11790 11990Carlsfund 5400 5600 Mariaglück 1575 1650Carlsglück 1400 1500 Max 4250 4500Fallersleben 1600 1675 Neusollstedt 2400 3500Felsentfest 4425 3575 Neustassfurt 11400 11600
Glückaut 18500 19000 Reichenhall 1850 1925Gunthershall 5000 5250 Ransbach 2250 2350
Hanse Silberberg 5500 5675 Ronnenberg 93 950
Hedwig 1800 1900 Rothenberg 2575 2700
Heiligemühle 750 825Salzdetfurth 352 260Heiligenroda 10400 10600 Salzmünde 5675 5775Heldburg 40 42 Ieutonia 6490 67Heldrungen 950 10560 Thüringen 34503500
Herta Neurungen 2350 2500 Walter 1550 1600Hohenfels 4900 5100 Wendland 825 925Hohenzollern 6400 6500 Wilhelmshall 8700 9100Hugo 8900 9100 ſWintershall 1850019500Hupstedt 2800 2950 e

Iduna Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs
gesellschaft a G zu Halle Im Verflossenen Geschäftsjahr waren
144 749 Versicherungen über 63,1 Millionen Mark Kapital zu er
ledigen Neu geschlossen Wurden 105 738 Versicherungen über
44,8 Millionen Mark Kapital und 22 950 Mark Jahresrente Der
Versicherungsbestand beläuft sich Ende 1913 aut 516 210 Ver
sicherungen über 369 429 738 Mark Kapital und 701 348 Mark
Jahresrente Der Beinzuwachs betrug 11,02 Millionen Mark
Kapital und 1805 Mark Jahresrente

Die Roheisenerzeugung in Deutschland Aus Berlin 6 März
wird gemeldet Nach den Ermittelungen des Vereins deutscher
Eisen und Stahlindustrieller betrug die Roheisenerzeugung in
Deutschland und Luxemburg im Monat Februar 1914 insgesamt
1 445 511 t gegen 1 566 505 t im vorigen Monat und gegen
1 493 877 t im gleichen Monat des Vorjahres Auf den Arbeiits
tag kamen im Berichtsmonat 51 625 t gegen 50 532 t im vorigen
Monat und gegen 53 353 t im gleichen Monat des Vorjahres
Auf die einzelnen Sorten Verteilte sich die Erzeugung folgender
massen in Klammern die Zahlen für die Erzeugung des Februars
des Vorlahres Giessereiroheisen 243 746 280 645 t Bessemoer
Roheisen 16 365 28 065 t Thomasroheisen 951 078 933 584 t
Stahl und Spiegeleisen 198 870 206 208 t Puddeiroheisen 33 452
45 375 t Die Erzeugung im Januar und Februar 1914 zu

sammen beträgt 3012016 t gegen 3105 222 t in der gleichen
Zeit des Vorjahres

Die Thüringische Landesbank in Weimar die in Eisenach
jetzt nach dem Ankauf der Gewerbebank eine Filiale errichtet
hat Wird nun auch in Schleiz eine Niederlassung etablieren

Die Singer Co Nähmaschinen Akt Ges erklärt wieder
5 Proz Dividendeée

Erste Deutsche Feinjute Garnspinnerel zu Berlin Die Gene
ralversammlung setzte die Dividende aut 15 Proz fest

Waren nan Erodakre
Gétreltte

Berliner Produktonbörge s Altas Am Frühmarki
naotieren Weolzon inlknd 180,60 194 00 ab Bahn u trei Aluhle
Koggen loco 154 00 ab Bahn u frei Mühle Rater
märkisoher meoklenburgtscher bomm, preussiseher posenseherung sehlesisohor ten 67 62 mittel 168 166 goring

russisoh und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Alals amorik mix abtall mis
rander 147 159 trot Wagen Georsteo inländ

Futtergoerste mittel und goring 142 147 gato 148 00 1658 00
russische und Donau leichte 138 185 sehwero 86 00 142 00
ab Bahn und trei Wagen Erbson inländische u ausländlsche
Futtorware mittel 63 170 Taubenerbsen 171 194 ab Bahn n
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 26

h per Jull 7 2

Roggenwobl 1

O und 1 30 21 30 Woiz en et 11 40 50 Roggon
kleole 90 10 40 rin blaus gelbe

aicken Seradella 11 MHamburg 6 März Getrerdemarkt Weizen stetlg
ostholsteiner unä mecklen 187 t96 60 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 154 157 50 russ elt 9 Pud 1015
MArz April 115 50 Gerste matt sodruss cif März I0950 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklendurger 155 e2 Mais
ruhig amerikaniseh mixec eit per März April La Plato
eit neue Ernte Aprib Mai 04 90

Budapest 6 Marz Werzen Tendenz schwach per Apri
12 43 Mai 2865 Okebr II 4 Koggen Tendenz sechwach per
April 9,82 Oktbr 62 Hater Tendenz ruhblg per April 7,68
Oktober 7,76 Mais Tendenz stetig per Mai 6 76 Juli 69
Kaps Tendenz stetig August 15 95

Liverpool 6 Aarz Stetig Roter Vlinterwelzon per Mai
Aais ruhig La Plata alte Ernte

ärz dunter amerik neue Ernte Juli 7
6 Febr Deutscher La Platazug KontraktiAntwerpen Jull 6 45z März 55 April 56 Mai 52 Juni 6,47msata 140 o60 kg Tendenz ruhig

Zan et er
Magdedurg 6 März Abend Kurse März 9,20

26 Mar 85 August 9,67 Oktbr Dezbr 9,55
März 70 Tendenz ruhig

April
Januar

Hambaurg 6 März Kubonrohzueker I Prod Basis 88
Kendemwent neus Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 29 20 20 A25 25Mat 85 35August 357 57 55u Okt Dez 55 55 565 ve J an März e 7 unr uruhig rubig ruhig

UKaſtee

Hamburg 6 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 47 75 G 48 00 G 47 76 G
Ant 4825 G 46 75 G 46850 GSeptember 439 50 G 49 75 G 449 59 G
Dezember 30 00 G 25 G 60 25 G

hehpt dehbpt ruhig
Rio de Janeiro 6 März Kaffoe Zutuhren 7900 Sack in

Rio 14000 Sack in Santos
Havre 6 März Kaßßee good averago Santos per März

56 75 por Mal 59 50 per Sopt 60 75 Dez 61 25 Rubig
Knartoſtelmehl umd stürke

Magdeburg 6 März Prima Kartoffelstärke und Mehl
für 100 kg 18 50 19 60, sStill

Vettwaren und GOele
Köln 6 Marz Ruböl por loko 71 00 per Mail 70 00
Hamburg 6 Marz Stadtschmalz 62,00 amerlkan Steark

ö2,76 Ohamberlain 54,25 Tendenz fest

Spiritus
Nordhausen 6 März Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
io6 h 92 50 93 75 I per Ioko 12 19 ohne Fass ab Brenneroei

Cheamitsche Produlkkte
Hamborg 6 März Chilisalpeter per Soko 16 421, Pobr

März 10 30 rei Fahrzeug Hamburg Tenäenz ruhig
Wolle

6 März Baumwolle Upl loko midädl 63 75
Lliverpöol 6 März Aegypt Baumwolle per Mat 86
Liverpool 6 Marz Baumwolle UVmsatz 10000 Ballen

Iwport 65 00 Ballen davon amerik Lieterg l 000 Ballon
Alexandria 6 März Aegyptiseche Baumwolle per Mai

17 10 Juli 17 17 Novbr 17 22
Metalle

London 6 März Chili Kupter ruhig 64 3 Mon 64
Zinn Straits träge 173 3 Mon 1751, Blei spau fest 208
engl 207/8 Zink gew Marko ruhig 21, spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoen

Bremen

New Nork 6 3 65 3 6 3 5 3Weizen p Mai 10 e 1007 Roggen loko 67 El
v Juli 96 96 Schmalz p Mai 10 80 10 73Mais loko 69 T7 ob Aull 11 02 19 87

Mehl Spring el 95 95 RMew Norlkka
Chiocongo Petroloum in Cases 25 II 25Weizen p Alai S3 8231 do in Stard Witno 75 68 75

Juli 88 6778 do in Cred Balanc 200 200Mais p Mai 67 66 Katoo loko s
Juli Es so p März e 63 68 76Hater p Mal 49 460 p Mai 885 94u 40 39Tendenz Weizen stoetig Mais stetig

Wassecrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unsirui Fall WuchsArtern 9 5 März 1,48 6 März 1,49 7 1Nebra Oberpegel 2,22 J 2,34 12Unterpegel 2 1,68 1,84 16Weissenfels Oberpegel 2,60 2,58 2Unterpegel 2 1,02 0,98 4Trotha J 5 e 2,72 6 2,74 2Alsleben Oberpegel 4 2,641 5 2,651 1Unterpegel 24 2301 6Bernburg 1,93 z 1,951 2Calbe 0 rpegel e 84 v 1,84 n 77Unterpegel r 16 m 1,72 4
Iser Rgeor Elbo Moldau

M Fen Vuchs t re Wuchs
e t tenberg 6 icmin 0,53 4 Rosslau r e 3,05 10 unBudweis 002 Zarby 233Prag a 6 Schönebeck 3,09 6Pardubitz 5 40,19 26 Magdeburg 66 7Brendeis 121 29 Tangermde 362Melnik 16 20 Wittenberge J 3,16 r 1Leitrneritz 6 17 2 Dömitz S z S 4Ausseig 1,54 4 Boizenburg 27Drescſen 4024 10 klohnstort 6 248Torgau 243 14 EEauenburg 248 4Aussig 6 März Pegelstand 54 m

87 m Wuchs gerneldet
Vom Oberlauf werden

òà

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind an die
Redaktion der Sagale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltunssblatt
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